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stnserer heutigen Mittagausgabe ist das
Uuterhaltnngsblatt Rr . 66 angefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„ Rach zwanzig Jahren " . Erzählung von Jda Frick . — „ Friedrich
Nietzsche

" . — „ Vor hundert Jahren ". Allerlei kleine Erinnerungen an
das Jahr 1800 . XXL Lebensmittel und Preise . — „ Allerlei " .

Schutzlose Deutsche.
Wir haben bereits kurz darüber berichtet , daß ein Theil der von

den Engländern aus Johannesburg wider Recht und Gerechtigkeit
vertriebenen , ins Gefängniß gesteckten und schließlich wie eine Heerde
Bich nach Europa transportirten Deutschen soeben in ihrer alten
Heimakh angekommen sind . Die Leute sind von dem englischen
Kulturvolk nicht allein um ihre bürgerliche Existenz gebracht sie sind
von dem englischen Gesindel aus geplündert , in der rohesten Weise
beschimpft worden und stehen jetzt mittellos da . Die Berichte , die
von den Einzelnen veröffentlicht werden , sind , wie die „ Leipz . N . N ."
mit Recht betonten , in hohem Maße geeignet , die Aufmerksam¬
keit des Auswärtigen Amtes auf sich zu lenken ,
nachdem die vom Deutschen Reiche unterhaltenen Konsuln kaum einen
Finger zum Schutze dieser armen vertriebenen Staatsangehörigen
des Deuffchen Reiches gerührt haben . Von den einzelnen Berichten
geben wir hier folgende wieder . In der „ Deutschen Warte " ver¬
öffentlicht einer dieser ausgewiesenen Deuffchen , Herr Paul
M i « r s ch, zur Zeit in Kottüus , Folgendes :

„Es handelt sich um die angeblich in eine Verschwörung gegen
Lord Roberts , die Engländer und englisches Eigenthum verwickelt
gewesenen 400 ausgewiesenen Ausländer von Johannesburg , zu
denen auch ich gehöre . Folgende Thatsachen , die sich vom 13 . Juli

zum 20 . August zugetragen haben , bin ich willens , e i d l i ch z u
bekräftigen :

An 13 . Juli , nachdem die Engländer Johanuesburg schon 44
Tage t «. Besitz hatten , gingen Patronillen straßanf und ab ,
nahmen Alles fest, was ihnen in deu Weg kam , und brachten die
Leute auf die Wache . Damit nicht zufrieden , gingen sie von Haus
zu Haus , brachen die Thüren aus , wo ihnen nicht geöffnet
wurde , rissen die Insassen aus dem Bett . Familienväter aus
der Mitte ihrer Familie und schleppten s -ie fort . Auf der
Wache wurden unsere Namen anfgeiiommcil , und von dort kanten
wir ins Gefängniß . Auf unsere Frage , was wir verbrochen
hätten , wurde uns von den Offizieren der Bescheid , sie wüßten es
nicht. Muser Konsul , der uns auf unser « Aitt « »«suchte , kouute
« ns auch nicht de» Grund unserer Meryastung mittyeiken und
sagte « ns dann mit Achselzucken , datz er für uns ivoöl auch
nichts würde Ihn » können . Jedoch befreite er einige Leute ,
die mit einflußreichen Persönlichkeiten in Verbindung
standen , lvas leider bei den Meisten lucht der Fall war . Der sran -
zifische Konsul , der gleichzeitig Mußland — und Griechenland
vertrat , befreite alle Angehörigen

"
der drei Mationen .

Nach zwei Tagen wurden wir unter militärischer Bedeckung
Mittags 12 Uhr durch die Stadt nach dem Bahnhofe gebracht , dort
je W bis 36 Mann in einen Vieh - Lezw . Güterwagen gesperrt und
mich East -London befördert . Auf dem Wege dorthin , aus den Sta¬
tionen , wo wir mit den Bewohnern in Berührung kamen , entblö -
deten sich dieselben nicht , uns zu beschimpfen und anzu¬
spucken (echt englischer Anstattd ) . In East - London wurden wir

an Bord des Transportschiffes „ Hawarden Castle "
gebracht und

gingen nach Simonstown , wo wir unseren Genera I4t o n -
sulin Kasfftadt brieflich baten , an Bord zu kommen . Er kam auch ,
bedauerte jedoch , nichts für uns thu « zu können . Wir ersuchten
ihn , das Reichsamt des Auswärtigen von unserer Be¬
handlung inKenntnißzus e tz e n , dort mitzutheilen , daß wir
gegen eine derartige Behandlung protestiren , und daß wir Schaden¬
ersatz - Ansprüche geltend machen würden . Sodann baten wir ihn ,
die nothwendigsten Bekleidungs - und Reinig -
u n gs -G e g e n st ä n d e, dir uns fehlten (fast Alle hatten nicht mehr ,
als was sie am Leibe trugen , an Seife , Handtuch , Kamm , Löffel ,
Messer u . s . w . gar nicht zu denken !) zu beschaffen . Es war jedoch
z u s p ä t dafür , und wir mußten unsere Weiterreise ohne diese un¬
entbehrlichen Gegenstände sortsetzen . In Vlissingen wurden wir am
20 . August gelandet . Dort bekam Jeder , der damit zufrieden war ,
ein Freibillet und nothdürstiges Reisegeld nach der Heimath . Ein
großer Theil der Leute ging jedoch mit demselben auf eigenen Wunsch
nach L o n d o n , um dort ihr R e ch t geltend zu Machen .

"

Des Weiteren wird dann mitgetheitt , daß alle diese Vertriebenen
in Johannesburg alle ihre Habe und zum Theil auch ihre Familien
in der Gewalt der Engländer zurücklassen mußten . Dann fährt
der Bericht fort :

„Daß , wie englische Blätter , z . B . „ Cape Times "
, schreiben , der

deutscheKonsulin Johannesburg von .unserer Gefangennahme
von der englischen Behörde benachrichtigt worden -ist , und daß , wenn
er uns bewogen hätte , den Neutralitätseid zu schwören , wir wieder
freigelassen worden wären , ist eine gemeine Lüge , da die meisten von
den Leuten besagten Eid schongcleistet hatten und das
diesbezügliche Papier mit nach Europa gebracht haben - Das Alles ,
glaube ich , genügt , um zu beweisen , daß wir nicht zu der niedrigen
Klasse von Vagabunden gehören , als welche die Engländer uns hin¬
stellen . 'Daß bei uns Waffen und Munition gefunden wurde , ist
eine andere Lüge ; es wurden bei unserer Untersuchung im Gefängniß
unter 400 Leuten nur ein ungewöhnlich großes Taschenmesser
und ein Schlagring gefunden . Daß wir einer Verschwör -
u n g angehört haben sollen , ist eine dritte niederträchtige Wer¬
ke u m d u n g , die , hoffe ich , sehr bald widerlegt wird . Ver¬
muthuntzen und Verdächtigungen sind allerdings sehr billig und
manchmal sehr bequem , aber jedenfalls kein Grund , 400
Menschen6WochcnlangwieBiehzu behandeln und
ihnen Alles , ,wv s sie besaßen , zu stehlen . Warum
wurden wir nicht , wie wir verlangt haben , vor Gericht gestellt ? Die
Engländer hätten das ganz sicher gethan , hätten sie Beweise gegen
uns gehabt . Unserer Meinung nach ist der Grund unserer Aus¬
weisung , daß die Engländer dievonunsbesetzten Anstell -
v n g e n für das in Johannesburg entlassene
Pack von heruntergekommenen Freiwilligen
freimachen wollten , die sie sonst ernähren mußten .

"

Zum Schluß appellire ich an das Rechtsgefühl 'des deuffchen
Volkes und bitte , bis die Sache an höherer Stelle erledigt ist , uns
Glauben zu schenken und uns mit Sympathien zu unterstützen .

"

Ein 42 Jahre alter , unverheiratheter Heidelberger ,
K a r l v . Da v a n s , welcher vor fünf Jahren nach SüdafrAa ging
und sich in Johannesburg niederließ , befand sich unter den angeb¬
lichen „ Verschwörern " und therlte darum auch deren Schicksal . Er
wurde am 16 . Juli aus einem englischen Dampfer nach Europa zu¬
rückbefördert und traf vollständig mittellos am 22 . August in Vlis¬
singen ein . Von dort reiste er , nachdem er auf dem deutschen

Konsulat zehn Mark erhalten hatte , nach Heidelberg ! Jttrffaf ,
wo er auf der Redaktion des „Heidelb . Tagebl ." einen Besuch macht »
und eine auf der Seefahrt abgesaßie Schilderung seiner Leiden über¬
reichte , der wir Folgendes entnehmen :

„ Am Sonntag , den 16 . Juli , Nachmittags 2 Uhr wurden wir
unter starker Bewachung , ohne zu effahren , wohin es mit unS ging ,
nach dem Johannesburger GLterbahnhof gebracht und in offene
Viehwagen verladen . Kurz vor der Abfahrt gelangten durch
Vermittelung der verschiedenen Konsuls (auch des deuffchen ? Die
Red .) noch einig « in Freiheit . — Kein Mensch ist im Stande , bit
Leiden unserer alsdann angetretenen Reise auch nur annähernd ja
beschreiben . Die Hitze bei Tage wechselte mit intenstver , schmerzlich
empfundener Kälte während der Nacht , dazu im offenen Viehwagen
mit einer Wolldecke . Von einer Höhe von 6000 Fuß innerhalb
3 Tagen und Nächten , ohne einen Bissen warmes Essen , bei Cakes
und Büchsenfleisch , zum Meeresniveau herabgestiegen , waren tüir
durch diesen rapiden Klimawechsel alle erkrank t ' und erkältet .

Am 19 . Juli früh 6 Uhr kamen wir in East London an . Da¬
selbst konnten wir uns zum ersten Mal Widder seit unserer Ge¬
fangennahme waschen . Gegen Mittag wurdeij die eiiHelnen
Nationen von einander gesondert , etliche Afrikaner (Buren ) voll¬
ständig von uns getrennt und dann alle Europäer nach dem Trans -
portdampser Nr . 29 (Hawarden Castle ) gebracht . Dir Fahrt
von der Küste nach dem Da mp fer geschah in einer soge¬
nannten Schute und gehört mit zu den schrecklichsten Er¬
innerungen meines Lebens . Wie die Schafe lagen wir
in der überfüllten Schute , und keine 6 Minuten nach der Abfahrt
fing die Seekrankheit bereits an , ihre Opfer zu fordern , dazu war
der Kasten stockdunkel , unsauber und stinkend .

Am 21 . Jilli Nachmittags kamen wir nach Simons - Town ;
daselbst ersahen wir aus einem Bericht der „Cape Times " vom
19 . Juni , daß wir Verhafteten einer Verschwörerbande an¬
gehört haben sollten und beabsichtigt hätten , uns der Stadt und
des Forts zu bemächtigen . Glücklicherweise hätte die Smartheit
des militärischen Gouverneurs unseren Plan vereitelt n . s. w . Heilige
Einfalt ! Ein bischen Menschenkcnntniß hätte genügt , um zu sehen ,
daß die Verhafteten fast ohne Ausnahme zur Klaffe der hart
arbeitenden Minenarbeiter und Handwerker gehörten , und wenn eine
Verschwörung wirklich bestanden haben sollte , so hat der Militär¬
gouverneur sich fürchterlich blamirt durch die Gefangennahme
gerade dieser Leute . Außerdem meldete die „ Cape Times " , daß die
betreffenden Herren Konsuls sich geweigert hätten , Garantie für
ruhiges Verhalten ihrer Landsleute zu geben . Welcher Unsinn !
Wir sahen fteilich mit Zähneknirschen , daß der französische
Konsul seine Leute , meistens Zuhälter , all « ohne
Ausnahme frei erhielt , mährend unser Kerr Konsul N « ls
scheiuvar mehr Angst vor England hatte , als mir sekvst, « nd
ohnmächtig oder sakjrläsfig zusah . wie man « ns mie ein « Keerde
Wieh veyandette . Ebenso ohnmächtig sah er zu , wie deutsche
Landeskinder , denen er etliche Monate zuvor noch für den
deutschen Schutzbrief 6 Schillinge abgenömmen hatte , Hab und
Gut verlassen mußten , unfähig , sich auch nur mit etwas
Geld und Wäsche zu versehen . Die Gründe hierfür wird der
betreffende Herr wohl unserer Reichsregterung vor¬
legen müssen , welche zu entscheiden hat , ob sie maßgebend und
richtig waren .

Nun Etwas über die Behandlung auf dem Dampfer :
Unter den meisten der Verhafteten waren Leute , die täglich ihr
Pfund Sterling und darüber verdienten und gewohnt waren —
für europäische Verhältnisse — recht zu leben ; die drei ersten Tage

Badiicher Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

31 . August :
1808 Einrichtung der Amortisationskaffe .

Das Gebot der Usticht.
Roman von Nina Meyke .

(Nachdruck verboten .)
(10 . Fortsetzung.)

Dqrja verließ das Zimnier , deun das Weineu des kleinen Max
wurde immer kläglicher . Jwanowitsch aber stand noch lange und starrte
"» die zuckende Flamme der Lichter , deren Schein nur nothdurfiig

große , elegante Gemach erhellte . Dann seufzte er tief auf , ergriff
" « n der schweren Bronzeleuchter und ging mit langsamen , schleppen -
urn Schritten in das Sterbezimmer . — Da lag sie , um derentwillen
« so unendltch gelitten ! — Stumm , kalt . blaß , mit einem erstarrten
Nkln auf dem marmorweißen Antlitz , über welches zitternd der
« chein der Kerze glitt , die er hoch in der Rechten emporhielt . In
wrbenfrischen Bildern zog an seinemGeffte die Vergangenheit vor -

und noch einmal durchlebte er in Gedanken alles Glück , alles
welches diese Frauenseele in sein Loben getragen hatte . Sre

>Wra gffchcrfftn zu sein , um Glück zu geben und Glück zu empfangen ,
hatte doch Glück nur dem Namen nach gekannt , denn jener fluch -

^» LtebesvaUsch war zu kurz gewesen , um Jahre maßlosen Leidens
?Utt»wregen . — Sein verdüstertes Gesicht nahm « inen weicheren Aus -

an , in ferner Brust verstummte Groll und Bitterkeit und aus
ttffsten Tiefen seiner Seele stieg sie wieder empor , langsam und

mte die Sonne , wenn sie sich Bahn durch nebeliges Gewölk
seine große , seine heilig «, mit den Dornen des Leidens gekrönte

t - -Wenn Du gefehlt , hast Du auch gelitten , schwer und hart .
M mit einem Thränenmeer jeden Augenblick Deines kurzen trüger¬

ischen Glückes erkauft . Ich grolle Dir nicht , ruh ' aus in Frieden ! "
sagte er , sich tief zu der Tobten niederbeugend . „Ruh ' aus , mein
Lieb , ruh ' endlich aus ! "

3.
Der erste Schnee fiel . Die großen , weichen Flocken ^ welche

ein scharftr Nordwind unfreundlich nach allen Seitm auseinander
tvehte , fielen anfangs nur vereinzelt , gleichsam , als wüßten sie nicht
recht , ob es schon Zeit zu ihrem Erscheinen sei, oder ob sie am Ende
nicht doch noch zu früh gekommen waren . Nur schüchtern Legten sie
sich auf den hartgffrorenen Boden , auf die Dächer der Häuser , auf
die grünen und braunen Zweige entlaubter Bäume , die in der rauhen
Lust zu frieren schienen , denn sie zitterten vom obersten Wpfel bis
hinab zu dem letzten Zweiglein , bis zu den Wurzeln tief unten tm
dunklen Erdreich . Dann aber bekamen sie Muth , immer schneller
folgte eine Mocke der anderen , immer dichter wurde das weiße Ge -
riesel , in unzählbaren Schaaren flog und flatterte es aus dem
Schooß bleigrauer Wolken , mit welchen der Himmel verhangen war ,und setzte sich fest, überall , wo es nur konnte , wo der lebhafte , Ro -
stvtver Straßenverkehr seinen Wunsch , den mißfarbigen , « starrten
Boden in «in festliches Gewand zu kleiden , nicht verettelte . — Hei ,wie das lustig niederwirbelte ! — Selbst das nicht mehr junge , mürr¬
ische Frauenzesicht in einem Fenster der Parterrewohnumg eines
großen , gelben Hauses an der Haupfftraße blickte freundliche : darein .Sie mochte den rauhen Winter Überhaupt lieber als jede andere
Jahreszeit , die alternde Schwester des Doktor Leontjew . und begrüßte
deshalb die ücheren Boten seines baldigen , unausbleibliche » Nahensmit einem Lächeln , welches flüchtig über ihre Lippen glitt und das
wenig einnehmende Gesicht auf Augenblicke erhellte . Das Kroße Eß¬
zimmer blickte auf den Hof . oder eigentlich ein winziges Gartenstück¬
chen hinaus , in welchem Jekaterina Jwanowna im Som -mrr Resedaund Stiefmütterchen anzupflanzen pflegt «, sie konnte sich also mit
vollem Genuß dem Betrachten des sich schnell anhäufenden : Schnees
Hingaben , denn hier legte er sich ungestört , weiß und weich , über die
braunen Beete , welche bald eine schimmernde , flockig« Hülle schmückte .
Wuttderlich , daß die meisten Menschen den heihm Somcher lieber

hatten ! Sie für ihr Theil begriff das nicht recht ! Konnte es etwas
Schöneres ge!ben , als solchen Schneefall , etwas Wunderbares , als
dieses köstliche Weiß , das in einer gleichmäßigen Einförmigkeit etwas
unendlich Beruhigendes und dabei Erhabenes hatte ? — Gewiß
nicht ! Und mochten 'die Poeten aller Nationen Frühling und Som¬
mer preisen , ste liebte den kalten , froststarren Winter , mtt seinerremen , staubfreien Schnerlust , und wäre sie ein Mchter , nur ihn
feierte sie in ihren Gffängen .

'Die Glocke an der Eingangsthür unterbrach ihre Betrachtungen ,
sie warf einen flüchtigen Blick auf die altmodische Uhr . die noch ausder Eltern Hausraih stammte und aus den Räumen des abgelegenen
Gutshauses mit den Geschwistern in deren gemeinsames Heim über¬
gesiedelt war , und nickte. Jawohl , das konnte Nicolas sein , der seineAnkunft telegraphisch auf heute Mittag angemeldet hatte . In ihrer
gemessenen Art durchschritt sie das Arbeits - und Wohnzimmer desBruders , um ausnahmsweise einmal selbst zu öffnen .

„ Laß nur "
, rief sie dabei dem herbeieilenden Dienstmädchen zu .

„ich mache auf . sorge Du dafür , daß der Tisch gedeckt und das
Essen zur Zeit aufgetragen wird , der Herr liebt , wie Du weißt , keine
Verspätung ! "

Ohne besondere Eile drehte sie dm Schlüssel im Schloff « und
schlug die Thür zurück . Es war wirklich der Erwartete — mm , er
hielt stets Wort , daran war sie gewohnt ! Aber er war nicht allein ,
nach ihm drängte sich noch jemand durch die Thür , ein altes Weib
mit einem Bündel im Arm . gewiß ein krankes Kind . Großer Gott ,die Leute hatten auch gar kein Einsehm , nicht einmal sein Mtttag -
brod ließen sie einem reisenden Menschen ungfftört einnehmen ! Unld
was war denn das für eine sonderbare Alte ? Nicolas war doch kffn
Armendoktor , wenn er auch niemand seine Hilfe versagte ! Für dieseSorte Menschen gab cs eine andere Instanz , man durfte daS Nichteinreißen lassen , sonst überliffen sie einem schließlich 'das HauS und
verdrängten andere Pattenten .

(Fortsetzung folgt .)
' '
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erhielten wir eine Kost , die schlechter nicht in einem Zuchthaus sein
kann : Thee und trockenes Brod Morgens und Abends , zmn Mittag -

effen ein wenig schlechte Suppe , 1— 2 Kartoffeln und etwas Fleisch ;

Messer und Gabel gab es nicht . Nach dem Besuch des österreichischen
und deutschen Konsuls von Cape Town erhielten wir

wenigstens letzrere und nach unserer Beschwerde beim Kapitän auch
tvir ein klein wenig besseres Essen (Margarine und Morgens etwas

Fleisch ) . Auf der ganzen Fahrt war es uns nicht möglich , Hand¬

tücher oder Putztücher zum Reinigen unserer Essgeschirre zu er¬

halten . Wir erhielten zum Waschen der Kleider nur ein einziges
Mal Seife , etwa 4 Kubrkzoll . Waschen , fortwährendes Waschen war

aber eine Nothwendigkeit , da das ganze Zwischendeck voller

Läuse und wir sehr dicht zusammengepfercht waren . Ein an einer

unnennbaren Krankheit darniederliegender amerikanischer Vieh¬

wächter , von denen wir etwa 12 Mann an Bord hatten , wurde nicht
etwa nach dem Krankenzimmer transportirt , sondern auf einem

unserer Eßtische operirt . Auch seine Nothdurft ver¬

richtete derselbe im Zwischendeck ; das betreffende Gefäß stand , ohne
entleert zu werden , stundenlang neben unseren Eßtischen .

"

Diese Berichte sind geradezu haarsträubend und können un¬

möglich von der Reichsregierung übersehen werden . Es ist unver¬

einbar mit dem Ansehen und der Würde des Deutschen Reiches ,

daß deutsche Landeskinde ^ von den Behörden eines angeblich mit

uns befreundeten Staates wie rechtloses Gesindel behandelt werden .

Wir sehen , wie die konsularischen Vertreter anderer Staaten durch
einen einfachen Protest ihre Staatsangehörigen - aus der englischen

Gefangenschaft befreien . !Welchen Eindruck müssen aber die

Herren Engländer von der Macht des Deutschen Reiches bekommen ,
wenn sie sehen , daß die deutschen Konsuln diesem un¬

erhörten Rechisbruch gegenüber ni chtwag en .

denMundzuöffnenl Ms seiner Zeit die deutschen Schiffe

von englischen Kreuzern aufgiebracht wurden , hat der diplomatische

Einspruch von Berlin aus sofort sein Ziel erreicht , England wich

muthig zurück und ein Theil der Entschädigung ist , wie bereits mit -

getheilt , inzwischen -ausgezahlt worden . Diese allem Rechte hohn¬

sprechende -Vergewaltigung tonischer Staatsangehöriger , die zum

größten Theil nie die Waffen gegen England getragen und jeden¬

falls den gewünschten Neutralitätsvid geleistet haben , hat mindestens
di - selbe völkerrechtliche Bedeutung wie die Be¬

schlagnahmung deutscherSchiffe . Durch

diese wurden die Rhedereien und vielleicht eine Anzahl Passagiere

vorübergehend geschädigt , hier aber sind Hunderte von

Deutschen — inzwischen haben sich diese Fälle noch vermchrt
— ihrer Existenz beraubt , völlig mittellos fortgeschafft und

sind in Angst und Sorge um ihre Familien , die sie

unter deni S ch u tz e ( !) der E n g l ä n d e r u n d — verbeut -

schenKonsuln in Südafrika zurückgelasten 'haben . Solch «

Mißachtung des 'deutschen Namens und solche Beleidigung des

deutschen Ansehens kann nicht mit Stillschweigen übergangen wer -

dm . Prinz Ludwig von Bayern , so schreibt das schon zu Anfang
erwähnte Leipziger Blatt , hat kürzlich das Studium der deutschen

Reichsverfassung empfohlen . Wir weisen hiermit auf dm Artikel 3

der Reichsverfassung hin . Es heißt dort in Absatz 6 :
dein Auslande gegenüber haben alle Deutschen gleich¬

mäßig Ansprnch auf den Schutz des Deutschen

. Reiches .
Unter „ Ausland " ist doch auch wohl England zu verftehm ,

oder bildet Großbritannien für unsere Staatsmänner ein dloli in «

tangere ? Wir hoffen , daß dieser Hinweis auf die Reichsverfaff -

ung genügen wird . Bor Allem bedarf das seltsame — um nicht
eine schärferen Ausdruck zu gebrauchm — Benehmen der deutschen

-Konsuln in Südafrika dringend der Aufklärung . Wann wird sie

erfolgen ?

= Der Prozeß gegen den Uonigriiiör-er Bresci.
( Schluß .)

— Mailand , 29 . Ang .
"

Nachdem die Sitzung des Schwurgerichts um l */ 4 Uhr wieder

eröffnet worden , beginnt sofort das Zeugenverhör .
Der Brigadier und Gendarm Salvatori erzählt die näheren

Umstände bei der Verhaftung Bresci ' s , der von der Menge
halb todt geschlagen worden sei und blntiiberströmt mit zerrissenen
Kleidern im Gefängniß anlangte .

-Generaladjutant A v o g a d r o , der -sich mit dem König im

Wagen befand , sagte ebenfalls über die Thatumstände aus . Er fragte ,
als die Schüsse gefallen warm , dm König , ob er getroffen

sei . Dieser erwiderte : „I ch g l a u be i n d e r Th a t . I a ." D a -

rauf verschied er . (Allgemeine Bewegung .)
Dir bei der That gegenwärtigen Zeugen G a l i m b e r t und

Qlivieri berichten über bereits bekannte Einzelheiten . Der Reit¬

knecht des Königs , L U P i , machte gleiche Aussagen . Er erklärt , er

stürzte sich aus Bresci und packte ihn am Halse .
Der Zeuge Ramella , -bei dem Bresci und seine Freunde drei

Tage vor dem Verbrechen wohnten , sagt , jener trug ein ruhiges
W e s e n zur Schau . Die Wirthin Camgiaghi und die Milch¬

händlerin C a r e n z i bezeugen , daß Bresci während seines Aufent¬

haltes in Monza vor dem Verbrechen eine große Ruhe an den Tag

legte . Andere Belastungszmgen bringen nichts neues zur Sache
vor .

Theresa B r u g n o H aus Bologna , die Berscis Geliebte war ,
erklärte , Bresci erhielt am 21 . Juli ein T e l e g r am m , dessen In¬

halt sie nicht kenne . Er sei darauf nach Mailand abgereist .
Die von der Verthridigung geladenen Zeugen geben

Bresci für die Zeit seines Aufenthalts in Prato ein gutes L e u -

m u n d s z e u g n i ß . Seine Familie besaß dort ein kleines

Grundstück . Sein Bruder ist Ofsizter .
Rach der Beendigung der Zeugenvernehmungen beginnt der

Generalprokurator das Plaidoyer . Er gedenkt in

demselben der edlen Eigen sch asten König Hum -

b « r t s -und ziept ein Bild des Thatbestandes . >Er zeigt , daß der

Angeklagte sich der Strafbarkeit der That bewußt war und mit Ueber -

legung handelte , und betont , daß derselbe Mitschuldige hatte . Er

verurtherlt die a n a r ch i st i s ch e n L e h r e n , welche so abscheu¬

liche Verbrechen zur Folge haben . Bresci könne sich n i ch t m i i

seiner elenden Lage entschuldigen . Derselbe sei kein

impulsiver Fanatiker , sondern ruhig , gewiß und hartnäckig . Sein

Ziel sei ein vevdammenswerihes gewesen . Der Generalprokurator

beantragte , der Gerichtshof möge Bresci für s ch u l di g erklären ,

ohne Zubilligung mildernder Umstände .
Der Bertheidiger Merlino nimmt in seinem Plai -

doyer die Anarchie gegen den Vorwurf in Schutz , daß ste die

treibende Kraft des Verbrechens gewesen sei . Alle

Parteien hätten , wie die Geschichte zeigt , Königsmörder gehabt . Als

er sich darüber -verbreiten will , welche Gründe die Anarchisten zu Ver¬

brechen veranlaßten , wird er vom Präsidenten unterbrochen . Mer¬

lino bittet -Mm Schluß di« Geschworenen , Gerechtigkeit , aber nicht

Rache zu üben und dem Angeklagten milder ndeUmstän de zu

bewilligen .
Der andere Vertheidiger M -a r te l l i bittet die Geschworenen

Um N a ch s i ch t für den Angeklagten , der sich der ganzen Schwere

seiner That nicht bewußt sei . Brescis Verbrechen sei zu

verurtheilen , seine Exaltation aber M verstehen . Die sonstige

guteFührung erheische Mitleid .
Nach einigm kurzen Worten Brescis , welcher sagte :

„ Verurtheilen Sie mich , es ist mir gleichgiltig , ich erwarte die nahende
Revolution ! " verliest der Präsident die einzige Schuld -

fr ag e und läßt die Geschworenen sich zur Berathung zurück¬

ziehen .
Bresci wurde darauf zu fekeusränakichem Kerker verurtkeilt .

(Das italienische Strafgesetzbuch kennt bekanntlich die Todesstrafe
nicht .)

Deutsches Reich .
bck Gestern Vormittag von 9 Uhr ab hörte der Kaiser die

Vorträge des Verkehrs -Ministers von Thielen und des Chefs des

Civil -Kabinets vou Lucauus .
Hin B —ckkeo » in Aerkin .

— Der vom „ Berk . Lok .-Anz ." augenscheinlich aus Hofkreisen
zngebrachte Artikel über den Plan der Erstellung eines Berliner

Pantheons für große Deutsche hat , wie vorauszirsehen , recht wenig
Gegenliebe in der Oeffentlichkeit erweckt. Und selbst , ein so loyales
Blatt wie die „Berl . N . Nachr ." kann nicht umhin , sich darüber in

folgender Weise zu äußern : Den Gipfel der Geschmacklosigkeit er¬

reicht der „ Lok.-Anz ." heute durch seine Anregung , den Theil
des Schloßplatzes von der Breite » Straße bis zur Spree
als Pendant zum Marstall — mit einem Pantheon
für Deutschlands große Todten zu bebauen . Man denke :
ein Pantheon als Peildant zum Marstall ! Die Aufbringung
der Kosten für den auf 20 (!) Millionen geschätzten Grunderwerb

macht dem „Lokal -Anzeiger " gleichfalls keine Mühe , das besorgt er

durch eine Lotterie . Also eine neue Schloßplatz -Lotterie ! Den Ban

selbst soll der Reichstag bewilligen und dabei zugleich Klarheit
darüber schaffen , ob der Kaiser , der Bundesrath oder die Gesetz¬

gebung zu befinden haben , wer in diesem Lotterie -Pantheon bestattet
werden soll .

Für die Unwürdigkeit dieses Vorschlages scheint der „Lokal -

Anzeiger
" eben so wenig Empfinden zu haben wie für die Unzweck¬

mäßigkeit . Der Hinweis auf das Pariser Pantheon und die West -

mrnsterahtei in London paßt ganz und gar nicht . Berlin ist nicht die

Hauptstadt eines einheitlichen Reiches , sondern eines Bundesstaates ,
und keinem Bayern -, Sachsen , Württemberger oder Badener würde

je im Leben wie im Sterben der Gedanke kommen , in einem Ber¬

liner Pantheon beigesetzt zu werden , auch wenn es aus würdigere
Weise enistehen sollte , wie das Lotterie -Pantheon des Lokal -An -

zeigers . Deutsche Art ist es nun einmal , daß ein Jeder , ob Hoch
oder Gering , bei seinen Lieben und thunlichst in seiner Heimath

zum ewigen Schlaf gebettet sein will und Fürst Bismarck hat nur
dem Empfinden des deutschen Volkes , mit dem er sich so eng ver¬

wachsen wußte , entsprochen , als er letztwillig anordnete , aus freier
Waldeshöhe bestattet zu werden . Daß die Westminsterabtei gerade
als verlockendes Beispiel hingestellt werden könnte , ist entschieden

zu bestreiten . Die Massen von Besuchern zwischen den Sarko¬

phagen , mit der oft recht lauten Unterhaltung in allen Sprachen ,
macht weder einen stimmungsvollen noch einen ehrfurchtgebietenden
Eindruck , es ist ein Todtenmuseum , durch das jeder Fremde einmal

hindurchläuft . Und nun gar der Vorschlag , die Bestattung in diesem

Pantheon durch Reichstagsbeschluß festzusetzen . Man denke sich
die Debatten , die dabei entstehen würden ! Wir bezweifeln , daß
dieses verspätete Produkt einer Hundstagsphantasie je in den Reichs¬

tag oder Landtag gelangen könnte , aus demselben herauskommen
würde es schwerlich . Wir geben gern zu , daß der hier rn Rede

stehende Rest des Schloßplatzes recht unschön aussieht . Diesen

Fehler kann man durch ein Dienstgäbäüde des Hofministeriums , das

projektirte Marine -Museum oder Ähnliches verbessern ; allerdings
würden diejenigen , die 20 Millionen für den
Gruwd und Boden einzuheimsen hoffen , dabei

schwerlich auf ihre Rechnung kommen .
Frankreich.

)-( In Marseille streiken jetzt , nachdem die Lastträger des

Hafens die Arbeit wieder anfgenommen haben , die Fuhrleute .
In Folge dessen müssen die Zuckerraffinerien schließen . 800 ihrer
Arbeiter sind bereits brodlos geworden und Morgen dürsten es ihrer
1200 sein . Die dortigen großen Mehlfabriken sehen sich schon für
die nächste Zeit aus Mangel an Getreidczufiihr und an Kohlen vor
die gleiche Nothwendigkeit gestellt .

In Dunkerque verschlimmert sich die Lage zusehends .
Heute Morgen kam es zu groben Th ätl i chkeiten der Streiken¬
den gegen die Arbeitwilligen , so daß die Gendarmerie einschreiten
mußte . — In Havre setzen die Metallarbeiter , etwa 1500
an der Zahl , den Streik fort und suchen ihre arbeitenden Kameraden

durch Ueberrednng und Gewalt mit fortznreißen .
Amerika .

* Im Newyork Herald finden wir eine interessante Zusammen¬
stellung , was der P h i l i p p i n e n - K r i e g bis jetzt den Ameri¬
kanern gekostet hat . Danach stellt sich der Betrag auf rund 416

Mill . Doll . — 1760 Mill . An Todten hat die augenblicklich unge -

gefähr 60 000 Mann starke Armee bis jetzt 633 Mann , an Verwun¬
deten 3073 Mann verloren . Es starben an Wunden 193 , an Krank¬

heiten 1668 Mann ; somit Gesammtverlust 6274 Mann . Dabei sind
di : bisherigen Erfolge der Amerikaner gleich Null . Sie haben
Manila und ein paar Hafenstädte besetzt , alles übrige beherrscht
Aguinaldo mit seinen Schaaren . Zu der obigen Summ « treten aber

noch die Kriegskosten in Kuba und die Pensionen für die Hinter¬
bliebenen , Verwundeten uitd Kranken hinzu , die sich natürlich nicht

genau feststellen lassen . Der Herald kommt zu -dem Schluß , daß sich
die Gesammtkosten des (bekanntlich im Namen der Humanität und

Gesittung unternommenen ) Kolonialkrieges auf mindestens eine
Millarde Doll . , d . h . über 4 Milliarden Mark stellen werden . Die

durch denselben erforderliche Erhöhung des stehenden Heeres auf
mindestens 100 000 Mann (bisher 26 000 ) und die riesige Ver¬

größerung der Flotte sind hiebei ganz außer Betracht gelassen . Das

„Amerika muß größer sein " kostet Geld , viel Geld . Sch . M .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Großh . Geueraldirektion der Staatseisen -

bahueirvom 2 . August d. I . wurde Expeditionsassisteut Karl Hecker
in Baden zur Versehuug der Betriebsassistentenstelle nach Doiicm -

eschingen versetzt .

Badische Chronik .
n Keidekverg , 29 . Ang . Gestern stürzte der pensionirte

72jährige Hanptlehrer Anton Münzer ans dem 2 . Stock seiner in
der Mittermaierstraße gelegenen Wohnung auf die Straße herab
und war sofort todt . Der alte Herr litt an Asthma und wollte

wahrscheinlich am Fenster Lust schöpfen , wobei das Unglück geschah .
* Wcinheim , 29 . Ang . Kurz vor Weiuheim entgleiste gestern

Abend auf freier Strecke die Lokomotive und ein Personenwagen
der Nebenbahn Maimheiiii -Weinheim . Die Lokomotive wurde auf
die Chaussee gedrückt , der Personenwagen nach der anderen Seite .
Verletzungen hat dabei Niemand erlitten . Auch der Schaden ist
nicht besonders groß . Die Ursache des Unfalles ist noch nicht be¬
kannt . Heute dürste die durch den Unfall hervorgerufene Verkehrs¬
störung vollständig behoben sein .

§ Aglastcrhausen (A . Mosbach ) , 29 . Aug . Nach erdrückender
Schwüle zog gestern Nachmittag zwischen 4 und 8 Uhr von Süd -
West kommend ein von furchtbaren elektrischen Entladungen de»
gleitetes Gewitter über unser « Gegend . Schon glaübte man , daß wir
von Unheil verschont bleiben würden , als plötzlich die Nachricht ein¬
lies , daß zwischen Brestenbronn und Neunkirchen ein gSvaltcher
Wolkenbruch niedergegangen sei . Leider bestätigte sich dies nur zu
bald , indem in ganz kurzer Zeit sich gewaltige , schmutzig -gelbe , allerlei
Gegenstände und Feldsrüchte mst sich führende Wassermaffen zu Thal
stürzten . Wie hoch sich der Schaden beziffert , konnte bis jetzt noch
nicht festgestellt werden .

b. Brette « , 29 . Aug . In dem Hofe des Gasthauses zu den

„ Vier Jahreszeiten " spielte sich gestern Abend eine größere Messer -
affäre ab . Der Wirth Amberger war genöthigt , 2 junge Burscheu
mit Gewalt von seinem Hofe zu entfernen . Von einem derselben ,
dem Taglöhner Stein von hier , erhielt er einen Stich in den Ar « ,
ein weiterer , der leicht gefährlich hätte werden können , zerschnitt
nur die Weste . Der seinem Vater zu Hilfe eilende 20jährige Sohn
erhielt einen Stich in den Leib , so daß seine Uebefführuna in-
Krankenhaus erfolgen mußte . Wie sich herausstellte , ist die Lunge
verletzt worden . Der Thäter wurde am anderen Morgen verhaftet .

<C Anrmersheim (A. Rastatt ) , 29 . Aug . Ans die anläßlich
des am 26 . dsc Mts . hier stattgeftuidenen Kreisfeuerwehrtages an
II . KK . HH . den Großherzog und Erbgroßherzog abgesandte
Huldiguilgstelegramme trafen folgende freundliche Erwiderungen ein;
An den stellvertretenden Vorsitzenden des fteiwilligen Feuerwehrtagrz ,

Siöckle , Herrn Kommandant Becker in Durmersheim .

„Ich danke den versammelten Feuerwehrmännern von Herzen
für deren freundliche Begrüßung .

Mainau , den 26 . August . Friedrich , Grobherzog ."

Fenerwehrkommandant Becker. Stellvertret . Kreisvorsitzender Stöckle.
„ Erhalte eben den freundlichen Gruß der vorgestern »er.

sammelten Feuerwehren des Kreises Baden . Sage verspätet meinen
herzlichen Dank für das mich sehr erfreuende Gedenken .

Elsenborn , den 28 . August . Friedrich . Erbgroßherzog ."

A Baden -Baden , 29 . Aug . Das am gestrigen Abend statt«
gefundene Konzert der berühmten französischen Wagner -Sängerin
Frau Darlays hatte sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches
zu erfteuen . Die Künstlerin , welche über glänzende Stimmmittel
verfügt und sich durch einen temperamentvolle »! Vortrag auszeichntt ,
brachte verschiedene Werke deutscher , französischer und italienischer
Komponisten in vollendeter Weise zu »n Vortrag und erntete mit den¬
selben stürmischen Beifall , wie sie auch durch verschiedene Hervorrufe
ausgezeichnet wurde . Unsere einheimische Klaviervirtuostn Frl . Olga
Schnepf hatte die Klavierbegleit »»ng übernommen und entledigte sich
ihrer Aufgabe in der anerkennenswerthesten Weise .

□ Achcru , 29 . Aug . Die Firma Otto Oberföll , im In - imb
Auslände durch ihren großen Versandt auf ' s Rühmlichste bekannt,
erhielt ans der Pariser Weltausstellung für Schwarzwälder Kirsch-
und Zwetschgenwasser den 1. Preis (goldene Medaille ), die höchste
Auszeichnung .

* Lahr , 29 . Aug . An die Mannschäften des zweiten vom

hiesigen 'Regiment zum ostastatischen Expeditionskorps abgegangmen
Kommandos in Stärke von 23 Mann Wurden , wie für die erstmals

abgegangenen Mannschaften , Reisegefchenke von je 10 Marl pro
Mann vom Stadtrath bewilligt .

L - n Weisweik (A. Enimendingen ) , 20 . Aug . Heute Abend
wurde ein Knabe von ungefähr 10 — 12 Jahren beerdigt , der auf
hiesiger Gemarkung geläudet »vurde . Derselbe »var vollständig be¬
kleidet und hatte neue Schuhe an . Er »nag schon gegen 10 Tage
im Wasser gelegen sei»». Vielleicht dienen diese Zeilen dazu,
nn » die schwer geprüften Angehörigen auf die rechte
Spur zu leiten . — Unsere Hopfen , die vor einigen Wochen durch
Hagel ihrer Schosse theilweise beraubt wurden , haben sich wieder so
erholt , daß eine günstige Ernte in Aussicht steht . Ganz vorzüglich
stehen die Tabakfelder , die d»»rch »varme Regen in letzter Zeit ükr
alles Erwarten in Qualität und Quantität gefördert worden sind.

O » IreiSurg , 29 . Aug . Der Kreisobstmarkt , welch «

heute hier abgehalten wnrde , führte zu allgemein befriedigende «

Resultaten und das , »vas man bezüglich des Besuches nur anzu-

denten wagte , ist noch übertroffen worden , die Kornhailshalle war

für diesen „ Früh -Obst -Markt " beinahe zu klein . Die Beschickung wie

der Verkauf lehrten , daß man einem Bedürfniß nachgcko »nmen ist,
es wurden an ca . 300 Zentner Obst , hauptsächlich Birnen
und Aepfel abgesetzt , für den ersten Versuch gewiß ein achtrnswerther

Erfolg . Ein hübsches Qnantmn schöne Früchte gingen auch «ach

Frankfurt ab . Im Ganzen genommen war es aber nur ein Klein-

verkauf , der sich auf den Platz beschränkte , die größeren Märkte unk

Abschlüsse stehen »uit dem Spätobst für Oktober und November be¬

vor . Die Leitung liegt einer Kommission ob , welche aus den Herren

Freiherr » v. Böckliu , Geh . Regiernngsrath Salzer , Hofgärtner a. D.

Kirchhofs und Obstbaumzüchter Mozin besteht . Bis Ende Novembtt

iverden sich mm die Kreis -Obstinärkte jeden Mittwoch wiederholen.
* Arcibnrg , 29 . Aug . Ein in einer hiesigen Fabrik beschäftig¬

ter , 36 Jahre alter Taglöhner aus Hannover kam beim Gebrauch

des Fahrstuhls (es »var eine Kette zerrissen ) so unglücklich unter

diesen , daß ihm der Hinterkopf eingedrückt wnrde und i» kurzer Zeit

der Tod eintrat .
f :j Sukzvnrg , 29 . Ang . Gestern Vormittag »vurde in Bugginge »

dein 17jährigen Sohne des Schuhmachers Meierhofer von d-r Dresv

Maschine ein Fuß erfaßt »nid vollständig abgerissen und zerinalm .

An den» Anfkommen des Verunglückten »vird gezweifelt . Wäre dir

Maschine nicht noch rechtzeitig abgestellt ivorden , tväre der gE

Körper des Vernnglückten zerrissen ivorden .
* Schönau i . W . , 28 . 'Aug . Der Gauverband der Mefenthaltt

Arbeiterunterstützungsvereine , gegründet im April dieses Jah « I'

vielt am letzten Sonntag im „Dreikönig
" in Mämbach seinen erste"

Delegirtentag ab . Alle Vereine des Verbandes , der 360 Mitglieder

zählt , »varen vertreten . 'In -Vertretung des abtvesenden Vorstande »

begrüßte der Kassier des Vereins Mumbach , Herr Fr . Ruf , di«

schienenen Gäste . Darauf eröffnete der Gauvorstand , Herr %

Vogel -Hamsen , die Tagung und drückte den Wunsch aus , die Tag ung

möge dem Verbände zum Segen gereichen . Nunmehr wurde P?

Delegierterffitzung geschritten und beschlossen , daß schon jetzt die Bw

banüsgelder zu Unterstützungen für bedürftige Mitglieder verwcE

iverden sollen . Demgemäß wurden dem Verein Todtnau 12 5**

dem Verein Häg 8 Mk . und dem Verein Schwörstadt 6 M .

stützungsgelder zugewiesen . Der Jahresbeitrag eines Mtgliekv

beträgt 10 Pfg . Der nächste Delegirtentag wird in Schwörst «^
nächstes Frühjahr statffinden . Nach stcrttgehabter DelsgirterMuiY
verkündete der Gauvorsttzende der Versammlung im Garten die

faßten Beschlüsse unter großem Beifall und schloß mit einem v *"

auf den Großherzog , den Beschützer aller edlen Bestrebungen .

ihm kennzeichnete der Vorsitzende des Vereins Todtnau , Herr w ? :

mit beredten Worten den nützlichen Zweck des Verbandes ^
und ^

dahinzuwirken , daß alle noch außenstehenden Vereine in möy » m^
Bälde dem Verbände beitreten , um das schöne Werk edler Bruderhup

immer segensreicher zu gestalten . Sein Hoch galt allen Arven »»'

unterstützungsvereinen des ganzen Wiesenthals . , „ ^
* tlonstlmz , 29 . Aug . Die Rheinkorrektion hat in der NE

vom Freitag auf Samstag ihre erste Probe bestanden .
Durchstich , der dem hochgehenden Strom genügenden Abfluß ^
wäre eine Katastrophe unabwendbar gewesen . Nachts 12 Uhr

von Reichenau telegraphisch ein Pegelstand von 6,8 Meter geinew^

In Au wurde die Feuerwehr alarmirt .
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Sntgleism »« - i « eS Schnellzuges .
Ein größeres Eisenbahnunglück ereignete sich gestern , Mttwoch .

den 29 . August , Abends auf der Strecke Konstanz -Radolfzell . Ei "

Telegramm unseres Konstanzer Korrespondenten meldet darüber:
A K «« ß «» r , 29 . Aug . 9 Uhr 20 Min . Heute Abend 57t

Uhr erfolgt « «ine Zugsentglrisung bei Hegne (Allmsbach ).
zTodte , 7 Schwer -, 18 Leichtverletzte .

Sin weiteres Telegramm meldet über das Eisenbahnunglück :
du Konstanz , 29 . Aug . Der Schnellzug Frankfurt a . M .-

- »nstanz entgleiste gegen 5 Uhr Nachmittags infolge Schienen -
brNchS bei der Station Hegne zwischen Radolfzell und Konstanz ,
tzz verlautet , daß 2 oder 3 Personen getödtet und 15
verwundet wurden . Einzelheiten fehlen noch.

. du Konstanz , 30 . Aug . Der gestern Abend bei Hegne ent¬

gleiste Schnellzug kam von Singen . Hegne ist die zweite Station
Hvr Konstanz . Bis jetzt sind 3 Todte und 14 Verwundet « gemeldet .

Die „ Franks . Ztg ." meldet aus Konstanz : Bei dem gestrigen
Sisenbochnunglllck wurden getödstt : Fischhändler Wall -
Konstanz , ein gewisser Köhler aus Neustadt , Frl . Luzzatii
0 tS Monculvo (Italien ) Di « Eltern der Dame , Führer Gries -
hqber . ein Hochzeitspaar aus Ludwigshafeni und ein wei¬
terer Passagier , sowie vermutlich auch Frau Köhler wurden
schwer verwundet und liegen zum Theil im Kloster Hegne . Die mei¬

st« , Derwuudeten wurden hier im Krankenhaus untergebracht .
, do Konstanz , 30 . Aug . Der entgleiste Schnellzug war der von

Frankfurt kommende Schnellzug Nr . 49 , der hier um 5.36 an¬
kommen sollte . 3 P a s s a g i e r e , die Herren Fischhändler W a l l -
Kynstanz . Berthold Kohle r -Neustadt i . Schw . und die 18jährige
Italienerin Luzzatii sind todt . 3Passagiere sind
schwer , 6 leicht verletzt . Dom Zugpersonal sind die Herren
Zugmeister Ried « und der Lokomotivführer Grieshaber von
Konstanz leicht verletzt . Der Zug , welcher aus 2 Lokomotiven , 9

Personen - und 2 Güterwagen besteht , bildet ein wüstes Chaos . Die
vordere Lokomotive liegt rechts vom Bahndamm , die hintere Loko¬
motive hat sich in den Boden eintzebohrt . Die 6 vorderen '

Wagen
liegen links , nahe dem Bahndamm auf einander gethürmi und sind
fast sämmtlich vollständig zertrümmert . In dem Zuge befand sich
Oberstabsarzt Enderle aus der Station Weingarten , welcher den Ver¬

letzten die erste Hilfe leistete . Don hier ging ein Hilsszug mit
Sanitätspersonal nach der Unglücksstelle ab . Von Radolfszell er¬
schien di « freiwillige Sanitätskolonne . Das Geleise ist aus etwa
100 Meter zerstört . Zum Glück waren die ersten Wagen schwach
besetzt. Die Ursache der Entgleisung ist noch unbekannt .

'
§ Karlsruhe , 30 . Aug . Gestern Abend 5 y 2 Uhr entgleisten

zwischen den Stationen Hegne und Allensbach der Strecke Singen -

Konstanz 4 Wagen des Schnellzugs Nr . 49 . Soviel bis jetzt
bekannt , sistd 5 ( ?) Personentodt und etwa 18 verwundet ,
darunter einige schwer . Der Güterverkehr ist auf etwa
3 Tage ganz eingestellt , während der Person « nver -

lehr durch Umstetgen ausrecht erhalten wird .
S . E . Herr Staatsrakh Eisenlohr , Generaldirektor der

badischen Staatsbq ^ ren. hat sich heute früh nach der Unfallsstlle

/hieben . ^ .
Lo « Seite » der Gr . Generaldtrektion geht uns fol¬

gend « Anzeige des Eisenbahnunglücks zu : „ Gestem Abend ist
Zug 49 zwischen Hegne und Allensbach (auf der Linie
Radolfzell - Konstanz ) entgleist und schwer beschädigt
Worden. 3 Reisende (Fischhändler W a l l von Konstanz . Berthold Köhler
vo» Neustadt und »in Mädchen Namens Luzzatti aus Italien blieben t 0 d t ,
8— 3 Personen , deren Namen noch unbekannt , sind schwer und etwa
18 Personen leicht verletzt worden . Die Ursache der Entgleisung
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden . Der Personenverkehr über
die Unfallstelle wird durch Umsteigen auftecht erhalten " .

Aus de» Residenz .
Karlsruhe , 30 . August .

* Hofbericht . II . KK . HH . btt Großherzog und die Großher -
zogm begeben sich Mittwoch Vormittag 9 Uhr von Schloß Mainau
noch Konstanz zur evangelischen Stadtkirche und wohnten dort der
58 . Jahresversammlung des Bad . Hauptvereins der evangelischen
Gustav -Ädols -Stiftung an . Die Festpredigt hielt Prälat a . D .
D . Doll . Der Gottesdienst mit verschiedenen den Verein betreffen¬
den Vorträgen dauerte bis 12 Uhr . Hierauf kehrten die Großherzog -
lichenHerrschaften nach Mainau zurück . Im Lause des Nachmittags
besuchten die Mitglieder des Gustav -Adolf -Vereins mit besonderem
Dampfboot die Insel Mainau und wurden von den Höchsten Herr¬
schaften im Schüsse empfangen . — Der Geheim « Kabrnetsrath und
Kammerherr von Chelius ist zur Dienstleistung auf Mainau ein¬
getroffen .

* Rheologffche Prüfung . Die im Spätjahr ds . Js . abzu -
haltende theologische Vorprüfung soll am Dienstag den 9 . Oktober
ds . Js ., Vormittags 8 Uhr , ihren Anfang nehmen . Gesuche um
Arlaffung W dieser Prüfung sind spätestens bis zum 10 . September
ds. Js . an dcn Evangelischen Oberkirchmrath zu richten . — Die
ideologische Hauptprüsung der evangelffchen Pfarvkandidaten beginnt
Dienstag , den 23 . Oktober ds . Js . , Vormittags 8 Uhr . Die Meld¬
ungen um Zulassung zu dieser Prüfung sind spätestens bis zum
E . September ds . Js . bei dem Evangelischen Oberkirchenrath eintzu -
s^ chen . Die näheren Angaben können aus der im Kirchlichen Ge -
fttzes- und Verordnungsblatt Nr . 8 veröffentlichten Bekanntmach¬
ung ersehen werden .
.

* Als Mahnung für all « Avfeuder von Aerdpoffstudungen
KEm wir aus der „Nordd . Allg . Ztg ." nachstehende Notiz mit ;
D« Feldpost nimmt mit der Vermehrung des Expeditionskorps
°?uernd sn Umfang zu . Das Marine -Postbureau in Berlin , welchem
«" e Bearbeitung sämmtlicher eingehenden und ausgehenden Send¬
ungen obliegt , mußt « bereits neun Beamte und fünf Unterbeamte
» mellen . Die letzte Sendung von Osten brachte gegen 100,000
« eldpostsendungen in 40 Briefbeuteln nach Berlin , von wo sie an

w *Wsiuen Postämter weiter gesandt werden . Trotz aller Mahn -
uugm sind die Aufschriften der Feldpostsendnngen zum großen Theil

' ***- " — -- - -- -x find lediglich damit beschäftigt ,
ergänzen . Trotzdem müssen täglich

. .. Absender zurückgesandt werden .
, Jus Manöver . Heute früh 4 Uhr ist das 1 . Batl . des

111 und das 2 . Batl . des Regts . 25 von Rastatt in
k« Mauövergelände nach TauberbischofSheim hier durchgefahren . Um

ist dann das 3. Batl . des Regts . 111 und daslU . Batl . deS
Mts . 85 und um 10 Uhr heute Vor » ,, das 2. Batl . des Regts .

und das 3. Batl . de« Reot « 25

— Aerr KammermustLu » JSettach , der bekannte vorzügliche
1. Trompeter unseres Hoforchesters , tritt mit dem 1. September
nach 39jähriger Thätigkeit am hiesigen Hostheater in de» Ruhestand .
Trotz seines Alters » och auf der Höhe seiner Leistungen , ver¬
hindern ihn Gesundheitsrücksichten an der weiteren Aus¬
übung seiner künstlerischen Thätigkeit . Ferdinand Wettach
war ein seltener Meister seines Instrumentes ; mit großem
seelrnvollen Ton verband er eine echt künstlerische Auffassung . Wer
erinnert sich nicht seiner unübertrefflichen Leistung in Neßlers „Trom¬
peter " oder der glanzvollen Wiedergabe der Motive in Wagners
„Ring des Nibelungen " ? Ms gerader , biederer Charakter war er
von seinen Kollegen ebenso hoch geschätzt, wie von seiner : Schülern
als trefflicher Lehrer verehrt . Eine ganz besondere Ehre wurde
ihm zu Theil , Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog
längere Zeit unterrichten zu dürfen . Das Großh . Hoforchester ver¬
liert in diesem Künstler eine seiner besten Kräfte . Möge es Herrn
Wettach vergönnt sein , nach so langer treuer Pflichterfüllung noch
einen recht langen , glücklichen Ruhestand zu genießen !

*ft* gilt seltener Kunstgenuß steht dm Besuchern des morgen ,
Freitag , im Stadtgarte » — bei ungünstiger Witterung in der Fest¬
halle — stattfindenden Konzert der Kapelle des badischen
Feld - Artillerie - Regiments Nr . 14 bevor . In diesem Konzert
wird eine Dame , eine Virtuofin auf dem Cornet & Piston .
Sophie Branden anftreten . Die Dame ist eine Schülerin des
Mufikprofeffors Julius Kosleck und wird hier zu Gehör bringen :
„ Singvögelchen aus dem Thüringer Wald " von Th . Hoch , „Es
war einmal " , Lied von Lincke und „Noch sind die Tage der Rosen " ,
Lied von W . Baumgartner . Ueber die Dame lauten die Urtheile
der Presse durchweg äußerst schmeichelhaft . Die „ Magdeburgische
Ztg . " rühmt die ganz ungewöhnliche Fertigkeit der Dame und der „ M .
Gen .-Anz . " schreibt über ihr Anftreten : „ Scheffels anmuthigste Frauen¬
gestalt belebte sich vor dem Geiste des Zuhörers , und er schaute des
Schlvßherrn Töchterlein vor sich , wie es neckend mit Herrn Werner
Kirchhofer um den Besitz der Trompete rang ." In einer anderen
Rezension lesen wir : „Mit Befriedigung erkennm wir an , daß di «
Leistungen der Künstlerin großartig sind . Arrch bei dm Zuhörem
rief die Musik durch ihre Reinheit , ihren Schmelz rrnd beseelten
Ton Entzücken hervor ." Und in einer anderen : »An¬
scheinend mit spielender Leichtigkeit beherrscht sie ihr
Cornet und überwindet dessen technische Schwierigkeiten mit
Eleganz . Ein eigener Schmelz liegt in dm Tönen , welche in fein
abgestufter Weise sich aneinander reihen ." Ueberall bei ihrem Auf¬
treten erntete die Virtuosin stürmischen Beifall , zum wenigsten nicht
in Pforzheim , wo sie wiederholt Zugaben geben mußte . „Die junge
Dame entlockte dem Cornet » piston Töne , die durch ihre Reinheit ,
ihrer : sicheren Ansatz , den seelenvollen Ausdruck und die Weichheit der
Klangfülle sehr ansprechend wirkten " , schreibt der „ Pforzh . Anz ." und
der „ Pforzh . Beobachter " fügt dem noch hinzu : „In allen ihren
Vorträgen bewies die junge Dame sich als Meisterin ihres Instru¬
ments . " Es dürste der Künstlerin auch hier bei ihrem Anstreten
nicht an Lorbeeren fehler :. Das Porträt der jungen Virtuofin ist in
dem Schaufenster der Musikalienhandlungen Kunz (Laffert Nachfolger )
und Dvert ausgestellt .

X Karlsruher Wirthsverern . Gestern Nachmittag hielt der
„Karlsruher Wirthsverein " in diesem Monat eine zweite Versamm¬
lung ab , die von dem Verbandspräsidentm G l a ß n e r eröffnet
und geleitet wurde . Herr Glnßner referirte über die Verhand -
lungen des Bundestags deutscher Wirthe in Heidelberg . Die Be¬
schlüsse , die der Bundestag gefaßt hat , sind aus den von uns vor
einigen Wochen gebrachten ausführlichen Berichten noch in Erinner¬
ung , sodaß wir auf dieselben heute des Näheren nicht mehr einzu¬
gehen brauchen . In seinen lichtvollm und interessanten Darleg¬
ungen kam der Redner auch aus dm Beitritt des bayerischen Wtrths -
verbandeS zum dmtschm Gastwirthebunde zu sprechen , den er im
Interesse des dmtschen WirthSgewerbes begrüßte . Er wies dabei
darauf hin , daß man dem bayrvischm Verbände in verschiedenen
Beziehungen habe mtgegenkvMinen müssen ,

'daß dies aber mit Rück¬
sicht aus die Verhältnisse angebracht gewesm sei. In seinen weiteren
Darlegungen kam der Refermt auf die Entwickelung der Sterbekasse
zu sprechen . Die Kasse hat sich in der besten Weise ausgestaltet und
ist in der Lage im abgelaufenen Geschäftsjahr dein Reservefond
100 000 Mt . zu überweisen . Die finanzielle Lage der Sterbekasse
ist eine solche , daß im Laufe des nächsten Jahres verschiedene Ver¬
günstigungen für die Mitglieder getroffen werden können . Der
Vortrag des Herrn Glaßner rief eine längere Debatte hervor , in der
an den Vorsitzmden verschiedene Anfmgen gerichtet wurden , aus die
derselbe in zufriedenstellender Weise antwortete . An der Dis¬
kussion beiheiligten sich die Herren Weber , Lutz , Blinzig , Ndck,
Schaufelberger , Stolzer , Glaßner . Nach Schluß der Debatte Mer
das Referat wurde die Frag « der Faß - und Gläsereiche eingehend
besprcchm und im Hinblick auf Bestrafungen , die in der letzten Zeit
wegen der Gläsereiche erfolgt sind , der dringende Wirusch ausge
sprochen , daß auf 'diesem Gebiete bald eine das Wirthsgewerbe be^
friedigende anderweitige Regelung stattfindet . Nach Erledigung einer
Reih « interner Angelegenheiten wurde die Versammlung von Herrn
Glaßner geschlossen .

* Deutsche Durmerschast . Aus der kürzlich veröffentlichten
Erhebung des Bestandes innerhalb der douischen Turnerschast ersieht
man , daß am 1 . Januar ds . Js . zu letzterer 6501 Vereine gehörten ,
darunter 6483 in Deutschland und Deutsch -Oesterreich . Die 6483
heimischen Vereine bedeuten gegen die 6303 'des Vorjahres einen Zu¬
wachs um 180 oder 2,9 Prozent . Sie vertheilen sich Mf 6609 Orte
gegen 5373 im Vorjahre . Die Gesammtsttmme der Vereinsange¬
hörigen der d̂eutschen Turnerschast beträgt 648,269 . Das bedeutet
gegm 626,512 im Vorjahre einen Zuwachs von 21,767 oder 3,5
Prozent . Der Bericht erwähnt di« bsdauernswerthen Vorgänge im
10 . Kreise (Obervhein ) , der zum Austritt von vier blühendm Gauen
aus der deutschen Turnerschaft führte .* Yauv au eiuem Karksruher i « Yom . Der Maler Lud¬
wig Bartning aus Karlsruhe beqab sich, laut „ K. B . " , am
22 . ds . Nachmittags in Rom durch die Porta del Popolos ins
Freie , eine Landschaft zu malen . Er befand sich beim sog . Grab¬
mal des Nero , als ein Mann , der vor ihm gegangen war , an¬
scheinend ein Jager , sich plötzlich ihm zuwandte , die Flinte
auf ihn richtete und ihn anfforderte , sein Geld zu geben .
Der Maler warf ihm seinen Angriff vor . „Ich habe
Hunger ! " antwortete der Monn . „So werde ich dir etwas Geld
geben , daß du essen kannst . " „ Wirf deine Börse hin sonst schieße
ich ." Schließlich blieb dem Maler nichts übrig , als sein Porte¬
monnaie mit 95 Lire dein Räuber zu überlassen , der davom -annte .
Barbnng zeigte den Raub alsbald an . Bezeichnend ist , daß der
Maler kurz vor dem Ueberfall einige Gendarmen getroffen hatte , di «
desselben Weges gingen , und die an dem Räuber vorübergekommen
sein mußten .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Hroßöerzsgttches Koftyeaker Karlsruhe . Das Großberzoal .

Hostheater bleibt bis mit 8 . September geschlossen . Erste
Vorstellung nach den Theaterferien am Sonntag , den 9 . Sept .Abonnements -Abtheilung A ., 1 . Abonnements -Vorstellung . Mittel -
Pr -lse : Festvorstel ung aus Anlaß des Allerhöchsten Geburts -

S « ner Kömglichen Hoheit des Großherzogs . In neuer
Ausstattung und neu en:st::d:rt : „Undine ", romantische Zauber -
op«--' lU 'l Mi . l Nach Fouqus ' s Erzählung frei bearbeitet . Musik
von Albert Lor <r : u " .

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 29 . Aug . Sitzung der Ferienstraftcrmmer I .

Die neulich vertagst Ankkage gegen den Direktor 4x8 Eaf6 Bauer
Josef Eppstr Ms Roverepo wegen Vergehens gegen § 286 R . -St .»G .
B . , Duldung des Glückspiels , stand heust wiederum zur Verhaud »
lung . Auch zum zweiten Termin war Eppstr nicht erschienen , ob¬
wohl ihm bie Ladung am 16 . August in Zürich zugeflellt wordm ist .
Der Gerichtshof beschloß trotzdem in dst Verhandlung öinzutreteu .
Dem früheren Direktor des Cas6 Bauer wurde zur Last gelegt , ei
zugelassen zu haben , daß Gäste im Billardzimmer 4x8 Cas6 ' s , sowie
im Bi -rzimmer das sogenannst Pöcker spstlstn . Eppler . der früher
längere Zeit in Südamerika sich ausgehalstn hat , war seit Fsbvuar
ds . Js . als zwetter Direktor im hiesigen Cas6 Bauer angestellt , dal
von Abends 7 Uhr an seiner alleinigm Beaufsichtigung unterstand .
Von Anfangs März an fand sich in dem mittleren Raum 4x8 Cafü
wöchentlich eine Gesellschaft zusammen , die oft bis Morgens 2 nutz
3 Uhr Pocker spielst . Eppler wurde , wie auS der heutigen Zeugen¬
einvernahme hervorging . auf die Gesellschaft von seinem Personale
mit dem Hinweis aufmerksam gemacht , «daß diesekbe einem ver¬
botenen Spiest huldig «. Eppstr wies feine Leute jedoch unt deu
Worten ab : „Wo kein Kläger ist , ist kein Richter

". Dir Spieler -
gesellschaft konnst ungehindert ihr « wöchentlichen ZusammerMnste
fortsetzen und Eppstr brachst denselben sogar sein persönliches Ju¬
streffe entgegen , denn er betherkigst sich einige Mast sekksst am Spiele ,
aber nicht mft Glück , da er jedes Mal verlor . Di « Einsätze bei «
Spiest betrugen gewöhnlich 20 Pfg . , es wurde hie und 4m aber auch
höher gespielt . Die durchschnittlichen Verluste beliefen sich nach de»
Aussagen mchrerer Zeugen , die zu der Spielergeselffchaft gehörst « ,
auf 20 bis 50 Mark . Der Gerichtshof gelangst auf Grund des
Verhandlnngsergebnisses zu der Ueberzeuguny , daß das Pvckerspiel
ein Glücksspiel sei, .da der Gewinn mehr vom Zufall als von der
Thätigkeit des Spielers abhänge , und daß Eppler dieses Glücksspiü
geduldet habe . Es kam deshalb zu einer Vrrurtheilung 4x8 Ange -
schuldigten , gegen den auf eine Geldstrafe von 60 Mark erkannt
wurde .

In der Nacht vom 14 . aus 16 . Juli wurde m dem Rhernhafen -
gebiet die dort erstellte Bauhütte mit Bureau des Maurermeisters
Scherer erbrochen und daraus verschiedenes Handwerkszeug und ein
Faß mit 22 Liter Bier entwendet . Außerdem hatten die Einbrecher
verschieden « in der Barchütst hängende Kstidungsstücke zerschmttea
und sonstige Sachbeschädigung verübt . Als Thäter wurden zwei
arbeitslose Burschen , der 16 Jahre alte Taglöhner Jgkob Hartman »
und der 'Taglöhner Adolf Wetzel , beide aus Pfortz , ermitstlt . Mit
diesen 'bei 'den erschienen heute noch in der Anklagebank der Maurer
Gustav Adolf RoM aus Eggenstein , die Maurer Johann Friedrich
Heim und Friedrich Ruf aus Knielingm . Sie waren der Hehlerei
angeklagt . Hartmann , der sich bei einem Spezerekhändstr in Mühl -
bürg verschiedene Nahrungs - und « Genußmitstl , im Werthe von 14
Mark erschwindelt , hatte ihnen von diesen Maaren geschenkt unb sie
hatten sie angenommen , obwohl sie wußten , auf welche Weise dieselbe »
in den Besitz des Hartmann gekommen wann . Hartmann wurde
zu 4 Monastn 3 Wochen , Wetzel zu 3 Monaten 3 Wochen und Rulf
zu 1 Woche Gefängmß verurtheilt .

Die beiden nächsten Fäll « wurden hinstr geschlossenen Thürcn
verhandelt . Diese Fälle betrafen Anklagen wegen Stttlichkeitsver -
brechen im Sinne des Par . 176 Z . 3 R . ->St . -G .-B . Es ergingen fol -
gende Urtheist : Fabrikarbefter Adolf Feininger aus Bulach 8 Mo¬
nate Gefängniß , abzüglich 1 Monat UnstrsuchungAhaft ; Kutscher
Ignaz Wunsch aus Alschweier , wohnhaft in Baden , 1 Jahr Gefäng¬
niß und 3 Jahre Ehrverlust .

Ein schon vielfach bestrafter Dstb präsentirte sich im letzten Falle
in der Person des 28 Jahre alten Knechts HermaM Murrst m »S
Wrißensstin vor dem Gerichtshöfe . Mürrle hatte am 18 . Juki
wiederum «inen Diebstahl ausgeführt , indem er Ms dem Haus «
Douglasstraße 30 mehrere Kstidungsstücke entwendete . Als er hirr -
wegen verhaftet werden sollst , leistest er heftigen Widerstand und be¬
schimpfst die beiden Schutzleute in gemeiner Weise . Murrst wurde
wegen Diebstahls , Widerstands und Beleidigung zu einer Gefängniß »
strafe von 1 Jahr 6 Monastn verurtheilt .

Preise v »« 1 « . bi » 2« . August 1900 .
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100 Kilogramm .
Jt 4M 14 Jf \ i Jt 4 .A 4 a 4MI4M4I4M *

Engen .
Hilzingen . . 1-

14 50 4 3 - 5 4

« onstan »
*) . 18 50 18 — 17 !-p- 17 50 17 6 4 7 20 6

Radolfzell . 16 16 — — lb 3 ! 1450 13 54 5 4 53 6 4
Singen . 16 — * *— — — 13 50 14 50 360 3 6 40 4 50
Mestkirch . — — 16 25 — — __ 4 '5( 3 50 6 6
Pfullendorf . — — 16 55 — • . —15 20 360 6 5
stockack . , . 16 58 4l20 g g 7
lleberlingeu . . . . 15 93 1650 — 12 37 3 !40 3 5
Markdorf . 16 — 16 '50 11— 14 5- 13 3 20 2 40 5 50 6
Villinge » . . . . . . — 17 40 — — 16 20 8 5t 3 8 7 20
Bonndorf . — — — — — . - — — _ 4 7 4
Breisach . 17 — — — 15 14 — 13 540 4 6 50 5
Smineiidinge » . . . — — — — — ; 4 3 5 6
Endlngen . . . . . . 17 — — — 1450 15 — 14 50 4 50 3
Kenzingei, . 16 BO—- — — 15 50 13 ;50
Ettenheiin . 17 33 — — — — 15 ■ 13 50 6 4 7 3 60
Fn ' bnrg . 17 50 — — 1441 15 1014 .29 4 350 6 450
Loffingen . - -— — — — — _ _
Staufen . . 18 — — — 14 90 15 15 14 50 5 _ 4 6 390
Waldkirch . — — — — - — 17 4 3 60 6 20 4 80
Kandern . . 19 — — — — 4 40 360 6 60 520
Müllheii » . . . . . . 17 — - — 14 — 15 14 6 — 5 8 80 480
Schöpfte ! ,»*) . . . . 19 - -18 16 —16 50 16 50 4 380 6 480
Kehl*) . : . . 1850 17 50 17 — 17 50 16 4 _ 6 60 4 60
Lahr . . . . s . . . . 17 76 — _ 14 54 1476 14 6 _ S _ 7 5
Oberkirch *) . 17 50 — — 15 50 1615017 50 4 60 8 so S
Offenburg . 17 15 — — 15 25 1517514 50 6 5 7 6 30
Wolfach . 19 — — — 17 — 16 — 16 5 5 4 8C
Haslach . — — — — — _
Ab « n' ) . 17 50 18 15 — 16 '5C 16 50 1 40 3 80 7 _ 8 40
Bühl . 17 50 1750 15 - 16 — 16 4 89 7 6 30
Rastatt . . . . . . . 17 — — 15 50 15 '50 14 5 7 50 4 75Breiten *) . 17 — 17 — 15 — 15 —13 — 4 3 20 6 8
Bruchsal *) . . . . . 17,30 17,30 15 30 16 — 15 20 5 80 3 6 . 7 80 4
Durlach . — -T- — — -- 16 — 5 4 6 4 20
Karlsruhe *) . . . . 18 ;5C 17 91 1589 17 :16 IS 59 5 20 8 4 80
Mannheim . . . . . 17 86 17 25 15 50 1733 15 _ 4 30 3 75 8 50 9
Weinhei » ,*) . . . . 17 — 17 — 16 - 14 50 t5 50 3 7 5
Eppinge »*) . 15 50 17 — 14 — 15 — 13 60 3 40 2 63 9 al 20
Sinsheim *) . 17 — - - 16 — - - 15 — 3 40 3i 5 70 3,20
NeckarbischofShei » :*) — — — - - — 14 12 40 4 2 4 : 8 2 50
WieSloch *) . 16 50 16 — 14 — 16 — 15 8 40 3 7 4C 5 ;Eberbach *) . — — —;— — 'H 13 75 4 40 fil
Mosbach *) . 18 — 17 — lb — 17 16 50 3 5u 3 6 s
TauberbischofSheim ") — 16 25 16 40 1475 14 _ a 2 40 5 — 1 21
SHorbtra * ) . 40
Wertbeim *) . 16 — 16| - 15 40 15,10 13 ! s 50
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Sette 4; Badische Presse.

Handel und Verkehr .
- •'X Kohle. Die Essener Kohlenbörse ist am Montag nicht allein
gut, sondern auch „animirt " verlausen. Es war dies wohl nur für
eingefleischte Pessimisten unerwartet , welche unter allen Umständen
die Leblosigkeit des Effektenmarktes auch mit der Nachfrage für Kohle
gNsammenbringen wollten . Warum der oberschlê sch« Fiskus zum
Winter kerne Preissteigerungen eintreten lassen will , ist aus dem Ge¬
schäfte selbst nicht zu ersehen. Wahrscheinlich aber handelt es sich
hier zumeist um Hausbrand , wegen dessen Vertheuerung Beschwerden
genug bereits in die Oefsentlichkeit gedrungen sind. Nicht allein dir
englische Kohle , wie wir bereits nachgewicsen haben , wird jetzt eine
Zeit lang in unserem Verbrauch stärker zurücktreten , sondern auch die
böhmische Kohle muß durch deutsche zum Theil ersetzt werden . Ge¬
braucht doch Böhmen selbst seine Braun- und Steinkohle gegenwärtig
sehr ausgiebig, so daß man Wohl fragen muß, auf welche Weise die
Mnderernsuhr zu uns im ersten Semester ersetzt worden ist. Denn
bei einer Menge von 30,378,000 Meterzentnern ist gegen das Vor¬
jahr ein Ausfall von 23,3 Proz . eiitgetreten . Und gebraucht wurde
doch in der deutschen Industrie bis Ende Juni gewiß nicht weniger
Kohle als im ersten Semester 1899. Schon die Preissteigerung
für Braunkohle neuerdings zeigt , daß die Nachfrage dementsprechend
bei uns vorhanden ist.

Kttttnge« , 29 . Aug. Schweiuemarkt . Aufgefahren 86Ferkel.
24 Läufer; Geschäftsgang gut, besonders bezüglich der Läufer. Preis:
Ferkel 14—22 Mark das Paar , und Läufer 30—45 Mark das Paar.
Es wurde fast alles verkauft.

MannheimerHffektenSörs « vom 29. Ang. (Offizieller Bericht).
Die heutige Börse verlief ohne jede Anregung . Waghäusler waren
zu 78 angeboten .

Mannheimer Aelreidevericht vom 29. Aug . Die festere
Stimmung im Geschäft hält an und es zeigt sich auch etwas mehr
Kauflust. Die heutigen Notirungeu sind : Saxouska 136 bis
140 M. . Südrussischer Weizen 137 bis 146 M., La Plata-Weizen
133—134 '/. M ., feinere Sorten 134 '/-—0 M ., Rumänischer Weizen
132—133 M., Kansas H 135—138 M. . Redwinter 134—146 M . .
Russischer Roggen 108—110 M. . Mixed-Mais 92- 92 -/- M. . La
Plata-Mais 95 M. , Futtergerste 104—000 M. . amerikanischer
Hafer 103—103 M . . Russischer Hafer 100—105 M-, Prima russi¬
scher Hafer 106—111 M.

Magdchnrg , 29. Aug . Zuckerbericht . Kornzucker excl .
von 92 pCt. —.- .—, neue — . Kornzucker excl. 98 pCt.
Nelldemeut 00.00—00.00— , neue — .— bis —.—, Nachprvdukte
excl. 75 vCt. Neudement 9 .45—9.85 . Stetig. Brodrasfinade I
28.80— bis —, BrodrasfinadeII . 28.677» bis — , Gern. Raffinade
mit Faß 28.80 bis 00 .00, Gern. Melis T. mit Faß 28 .30 bis
—.—. Ruhig. Rohzucker 1. Produkt Transito f. a . B . Hamburg
per August 12.20— G ., 12.25— Br. , ver September 11 .25— G . ,
11 .277, Br. , per Oktober 9.85— G„ 9.90 Br., per Oktober-
Dezember 9.70— G., 9.75— Br., per Januar - März 9.77 '/- G ..
9.85— Br. Ruhig.

Wien , 29. August . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 00 ,
Herbst 7.95 , Roggen Dezember 0.00, Herbst 0 .00. Mais Dez. 7.45,
Hafer Herbst 5.63, Dezember 6.54, Reps Dezember 14.65 .

Vermischtes
Köln , 29. Aug . Unter dem Verdacht , ihren 63jährigen

Gatten ermordet zu haben , wurde heute Mittag eine Frau
sammt Tochter und zwei Söhne seftgenwmmen. Ein weiterer er¬
wachsener Sohn entzog sich durch eilige Flucht der Verhaftung. Vom
Gericht ist die alsbaldige Obduktion der Leiche in Gegenwart der
Wittwe und der drei Kinder angeordnet worden . Die Leiche des
ermordeten Mannes wurde, lt. Frks. Z . , in der Frühe kurz nach
5 Uhr vor der Thüre seiner Wohnung aufgefunden.

----- Rom, 28. Aug . Die Hinterbliebenen der bei dem Eisen¬
bahnunglück bei C a st e l G i u b i l e 0 getödteten Personen
und die Verwundeten haben bei der Direktion der Mer'kdionalbahn
Schadenersatzansprüche in der Gesam 'mthohe von 14
Millionen Lire geltend gemacht. Da von den Verwundeten noch
zwei gestorben sind , so beträgt die Zahl der Todten 16, der Schwer-
verwundeten 29, der Leichtverwundeten 8. Fft . Z.

Barzelona, 29. Aug . Die Gendarmerie in Manresa ver¬
haftete zwei verdächtige Itali euer in dem Augenblicke, als
sie sich zum Bahnhofe begaben . Papiere wurden bei ihnen nicht vor¬
gefunden .

)-( Paris , 29. Aug . In der Salle d'Hortioultun wurde am
28. August im Beisein des Unterstcratssekretärs der Posten und Tele¬
graphen die Briefmarkenausstellung und der sich ihr anschließende
Kongreß eröffnet . Die Ausstellung der französischen Societe de
Timbrologie ist für 1,500,000 Franken versichert. Zu den seltensten
Exemplaren der Sammlung gehören zwei englische 1 Penny-Marken
der Mauritius-Insel aus dem Jahre 1847, eine blaue und eine rothe .
Sie werden zusammen auf 65 000 Fr . geschätzt . Di« zwei theuersten
französischen Marken sind eine hellrothe zu einem Franken und eine
grüne zu 16 Centimes aus dem Jahre 1849. Die erste hat einen
Werth von 1000, die letztere von 250 Franken.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
-- Höthevorg, 30 . Aug . Durch eine Feuersbrunst sind

gestern Nachmittag 2 Stadtviertel niedergebrannt . Menschen
sind nicht umgekommen. Der Schaden wird auf 1 Million
Kronen geschätzt.

hd Wien, 30. Aug. Wie der hiesige Korrespondent des Berl.
Lok.-Anz. aus angeblich besonders gut unterrichteter Quelle er¬
fährt , gehört zu denjenigen Personen, die ihren ganzen Einfluß auf-
bieten, um den Z a r e n zu einer Reise nach Paris zu bewegen, der
Finanzminister Witte, welcher überzeugt ist , daß durch die Zaren¬
reise der Boden für die neue russischeAnleihe in Frankreich
vorbereitet werden könne.

— Ischl . 30 . Aug . Der König von Rumänien ist gestern
Nachmittag eingetroffen. Er wurde empfangen vom Kaiser Franz
Joseph/Prinz Georg von Bayern. Graf Goluchowski n. a . Die
Begrüßung trug einen

'
herzlichen Charakter . An dem Mahl in der

kaiserlichen Villa nahmen Theil der König mit Gefolge , die Mit¬
glieder des kaiserl. Hauses , Graf Golucholvski und andere Würden¬
träger.

— Budapest. 30. Aug. Die Polizei stellte definitiv fest , daß
der Anarchist Tomazio 1896 mit dem Mörder der Kaiserin
Elisabeth Luccheni hier verkehrte, aber seitdem, also auch zur Zeit
des Genfer Mordes die Verbindung zwischen ihnen gelöst war.
Tomazio war, als Lnccheni den Mord beging , in Budapest .

— Io « , 30. Aug . Der Pfarrer Volponi von San Se¬
bastian wurde wegen Verherrlichung des Königsmordes
zu 8 Monat Zuchthaus verurtheilt.

= Hkasgow, 30. Aug. Bonden wegen Benlenpest isolirten
Familien sind 2 Mädchen und ein Knabe an der Pest er¬
krankt . Die Symptome sind gutartig. Falls neue Erkrankungen
austreten , wird für Handelsschiffe in Glasgow Quarantain
«Mtreten.

England und Transvaal.
— London, 29 . Ang . Lord Roberts telegraphirt aus Bel¬

fast vom 28. ds>: General Bnller berichtet mir über die gestrigen
Operationen und über die Wegnahme von Bergend ah l und sagt:
Nach heftiger Beschießung wurden die Kopjes durch einen
Angriff zweier Infanterie - Bataillone genommen . Der
Ort ist eine natürliche Festung , umgeben von einem fteien , flachen
Felde, das 1500 Dards breit ist und auf welchem absolut keine
Deckung ist. Der Ort wurde in heftigem Ansturm genommen-
19 Buren wurden gefangen. Der Feind ließ etwa 20 Todte zurück. Durch
die Erstürmung dieser Kopjes wurde es uns ermöglicht , die
ganzen Höhen zu besetzen, von denen die Buren sich
nach beiden Seiten zurückgezogen zu haben scheinen . Auf
britischer Seite sind ein Hanptmann ttnb 13 Mann tobt, 7 Offiziere
n»d 53 Mann verwundet. Die sämmlichen Verluste sind aller¬
dings noch etwas größer . Genaue Zahlen sind noch unbekannt .
Die Buren beabsichtigten, verzweifelten Widerstand zu
leisten . Mittags verbreitete sich unter ihnen das Gerücht , die
Johannesbnrger Polizeitruppe , welche die Kopjes haupt¬
sächlich vertheidigen sollte, sei vollständig vernichtet . Damit war
ihre Widerstandskraft vollständig gebrochen .

--- London , 29 . Ang . Lord Roberts telegraphirt aus Belfast
vom 28. Abends : Bulkers Vorhut besetzte heute Vormittag
Machadodorp . Der Feind leistete sehr geringen Widerstand
und zog sich in nördlicher Richtung zurück , verfolgt von der
berittenen Infanterie Dundonalds . Letzterer konnte die Ver¬
folgung nicht über Helvetia hinaus fortsetzeu , weil
das Terrain schwierig ist und der Feind
eine Stellung besetzen konnte, die zu stark ist, als daß er
von Berittenen daraus hätte vertrieben werden können. Bnller
scheint nur geringe Verluste gehabt zu haben. French setzte heute
den Marsch bis nach Elandsfontein fort und vertrieb den
Feind ohne Schwierigkeiten aus dein Orte. Der Feind zog sich
so schnell zurück , daß er sein Essen warm im Stiche ließ .
French kann von Elandsfontein nach Machadodorp sehen und steht
mit Bnller in Signalverbindung.

— London, 30 . Aug . Lord Roberts ist zum Höchstkom -
mandirend eu der gesammten englischen Armee bestimmt an Stelle
Lord Wolseley 's , dessen fünfjähriger Termin am 31 . Oktober
abläuft. Wohliusormirte militärische Kreise versichern , Roberts
werde im Oktober nach England zurückkehren , der Ober¬
befehl in Südafrika werde an General Bnller zurückfalle ».
Heute Früh bringen alle Blätter die Nachricht von einer entschei¬
denden Niederlage Bothas . (M . N. N .)

Die Vorgänge in China.
---- London, 29 . Aug . Nach einem Shanghaier Telegramm

sind die dortigen Kousulu von chinesischer Seite amtlich davon
benachrichtigt worden , daß der Kaiser und die Kaiser in -
Wittwe in Tai - yuen - fu eingctroffen sind . Prinz Tu an be¬
findet sich in ihrer Begleitung. M . N . N.

— London, 30. Aug . Reuter meldet aus Tschifu vom 29. :
Es heißt, der Gouverneur von Tschensi Au forderte vor etwa 8 Tagen
die Fremden auf, um sich zu schützen, ins Damen zu kommen.
50 Personen nahmen die Aufforderung an. Alle
wurdep niedergemetzelt .

— Äsoliohoma, 29 . August . (Reuter .) Der kommaudirende
Offizier des japanischen Kreuzers „ Smna " telegraphirt aus Geusau
(Kgrea), daß die Unruhen in Soengtschin durch rein lokale
Angelegenheiten hervorgcrufcn wurden . Spätere Nachrichten
ans Soengtschin besagen, japanisches Eigcnthum sei bereits
beschädigt . Ncile Unruhen seien zu erwarte » , wenn nicht die ge¬
flüchteten koreanischen Beamten mit einer starken Truppen¬
abt Heilung znrückkehren .

Die Lage in Shanghai .
— Uaris , 30 . Aug. Admiral Courröjolles telegraphirt,

er schicke ein Kanonenboot nach Shanghai , welches den
Dailg - Tse - Kiang hiuailffahreu solle.

iid London, 30. Aug . Aus Shanghai wird vom 29 . August
gemeldet, ein französisches Bataillon ist hier gelandet . Der englische
General Great hielt eine Truppenschau über die internationalen
Truppen ab .

hd London, 30. Aug. Aus Shanghai wird gemeldet, das
deutsche Kriegsschiff „ Seeadler"

sei heute nach Hongkong abge¬
fahren .

Rack der Einnahme von Peking .
— Aerlin . 29 . Aug . Nach Wolff 's Telegraphenbureau berichtet

der zweite Admiral des Kreuzergeschwaders in Takn : Capitän z. S .
Pohl meldet unter dem 23 . : Heute Mittag erfolgte die Ankunft
des 1 . Seebataillons in Peking . General v . Hoepfuer
erreichte mit dem 2 . Bataillon am 25 . d . Daugtsnu .

Nach Bekanntmachung deZ ältesten Admirals waren am 18 . Aug .
aus geschifft : von England 189 Offiziere , 5942 Manu ,
Amerika 155 Offiziere, 4470 Manu, Frankreich 115 Offiziere,
2903 Mann . Italien 13 Offiziere, 277 Mann , Japan 573
Offiziere, 19,508 Mann , Rußland 275 Offiziere , 11,500 Mann.

Das Kabel Tschifu - Shanghai soll am 7. September be¬
triebsfähig sein . — Nach einer Meldung des Commandanten des
„Jaguar" ist die telegraphische Verbindung nach Peking
noch häufigen Störungen ansgcsetzt.

— London, 30 . Aug. Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Tientsin vom 25 . ds. : Fünfzig Amerikaner sind heute
von Peking augekommen , nachdem sie fünf Tage zu Schiff
gereist sind . Die amerikanische Intendantur trifft Vorkehrungen , um
ausgcdehiite Winterquartiere in Tongkn einzurichten. Rus¬
sische , japanische und deutsche Truppen rücken fortwährend
auf Peking vor.

Iid London, 30. Aug . Aus Peking wird gemeldet : Ameri¬
kaner und ein Theil der Engländer besetzten die Mauer der chine¬
sischen Stadt , um einen eventl. Angriff von S ü den her zu¬
rückzuweisen. Der Fremdenkirchhof ist in unerhörter
Weise gesi chändet worden . Die Einzelheiten
hierüber sind solcher Natur, daß sie nicht veröffentlicht werden können .
Jeder Tag bringt neue Enthüllungen über die von Chinesen verübten
Schandthaten. Unter denEuropäern .herrscht allgemein die Ansicht,

_ Nr. 202.
die Chinesen müßten eine exemplarische Straf « erhalten, dcmftt dal
Volk zeitlebens sich daran erinnert

Vom nördlichen Kriegsschauplatz.
— B « kersv«rg, 29. Aug . Nachrichten des GeneralstxroeS vom

29 . melden : General Rennenkampf mft einem detachirten Korps
rückte am 24 . August bis zum Nemerflusse vor , über den eine
Brücke geschlagen wird . Bei einer Erkundigung im Dorfe Bordo -
dechan wurden 10 Geschütze , gegen 1000 Pud Pulver und
verschiedene alte Waffen erbeutet . Die Truppen sind wohlauf .
Kalmücken und Kirgisen längs des Tekesflusses undinKuldscha
erklärten , keine Feindseligkeiten gegen Rußland zu hegen. Die
Truppen des Abtheilmlgsgenerals Polow rücken vom Paffe des
Chinganrückeus aus weiter auf Toitsikar vor.

Die Machte und die chinesische Krisis .
hd Kana«, 29. Aug. Bei dem mit der Kinderheilanstalt

in Bad Orb verbundenen Pensionat wurde vom Regierungspräsidenten
angefragt, wie viel Betten für verwundete und erkrankte
Krieger aus China bereit gestellt werden können. Die Antwort
lautete, daß 70 Betten Mitte Septemberzur Verfügung stehen können.

hd Betersönrg. 30. Aug. Zu Gunsten des Rothen Kreuzes
wird demnächst eine Zuschlagstaxe von 5 Kopeken für Fahrkarte»
auf sämmtlichen russischen Bahnen erhoben werden . ^

— Baris , 29. Aug. Admiral Courrejolles übersandte dem
Marineminister ein von dem russischen AdmiralHiltebrandt
unter dem 9. an ihn gerichtetes Schreiben , in dem die vortreff¬
liche Haltung der französischen Marinesoldaten bei der
Einnahme von Takn hervorgehoben wird . Der Brief schließt mit
dem Ausdruck der Freude Aller darüber, daß die französisch¬
russische Waffenbrüderschaft durch eine so glänzende
Feuerprobe geweiht wurde.

— Washington, 30. Aug. Gestern würbe im Minister¬
rath die A n t w or i R u ß l a n d s auf die amerikanischen Vor¬
schläge diskutirt. Obgleich der Wortlaut der Antwort nicht ver¬
öffentlicht wird, heißt es , Rußland hätte dir Beschulditzurrg, «ine
E i nz e lpo litt k in China zu betreiben , zu riickg « wiesen
uno erklärt , dieselbe Politik wie die Vereinigte »
Staaten zu verfolgen .

1 — London, 29. Aug . Nach einem Washingtoner Exchange-
Telegramm haben Amerika , Rußland und Japan vinge -
willigt, mit Li -H ung -Tschäng in Friedensunter¬
hand l u n g e n zu treten, während die Dr e ib u n d mir ch t e das
a b l e h n t e n und England sich Entscheidung voübe-
hielt . — Alle Washingtoner Meldungen besagen jetzt , daß Amerika
nicht an die Abberufung seiner Truppen denkt , vielmehr Vorkehr¬
ungen für eine mehrmonatige Okkupation Pekings
trifft. (M. N. N .)

Graf v . Waldersee.
= Berlin , 30. Aug . Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt: „Wie

wir einem Leipziger Blatt entnehmen , wird in deutsch sozialen
Blättern von der Mitwirkung der Kaiserin Friedrich und
der Kaiserin von Rußland an der Ernennung des General-Feld¬
marschalls Grafen Waldersee zum Oberbefehlshaber in Petschiki
erzählt . Wir stellen fest , daß an dieser Erzählung nicht et»
wahres Wort ist

'
^

Trnppeil -veförderuugen
bä Bremerhaven , 30. Aug . Gestern sind hier langt Zügch

mit Material eingelanfen . Auf der „Darmstadt" werde«
die Equipagen für den Grafen Waldersee und sein Gefolge
verstaut . Die Reihe der neu auslaufenden Schiffe eröffnet am
Freitag „Palatia" , am Samstag die „Darmstadt" und
„Audalusia ", die rund 3950 Mann mit 180 Fahrzeugen mit sich
nahmen . Sie werden heute Abend klar zum Auslaufen sein. Auch
die Dampfer „Hannover " , „Krefeld" , „ Roland" und „Valdivia "
hofft man bis dahin ebenso weit zu bringen . (Berl. Lok .-Anz.)

— Berlin, 29. Ang . Das Kriegsministerinm theilt über die
Fahrt der Truppentransportschiffe mit : „Straßburg " und „H. H.
Meyer " 28 . d. M . in Colombo angckommen. Der Gesundheit-»
zustand und die Stimmung sind tadellos.

Auszug aus de » Standesbiichern Karlsruhe«
Eheaufgebote :

28 . Aug . Otto Luders von Hohenhurst , Kaufmann hier , mft Eva
Jahraus von Oberlustadt.

28. h Wilhelm Brecht von Ubstadt , Bahnarbefter hier, mit
Friederika Mann von Siegelsbach, i

Todesfälle :
27. Mg . Wilhelm Seemann , Kontroleur , ein Ehemann, alt 83

Jahre- ,
28. „ Emma Elise, alt 2 Monate 17 Tage, Vater Eduard

Schwander, Schlaffer.
28. Irma Thekla , alt 22 Tage, Vater Gottfried Britsch.

Sattler .
28. „ Rosina Riedle, Privatiere , ledig , alt 87 Jahve .
28. „ Bertha , alt 6 Jahre, Vater Josef Häfsner, Wagner.
28. „ Karl Heinrich , alt 2 Monate 23 Tage, Vater Christian

Müller , Werkführer._
Auswärtige Todesfälle.

Odeiibeim. Sofie Freund Wwe. geb . Lehmann , 80 I . a.
Schnllstadt . Kath . Barb . Vogt geb . Höstin , 71 I . a.
Uebcrlingen . Julius Frey , Kaufmann , 51 I . a.
Villingen . Anna Rapp geb . Hain.
Wyhlen . Jakob Huy , 66 I . a. _ _

Mhxj „ A,
J1

Maua» . 30 . August . 4,10 m , steigt.
Kehl. 29 . August . 3 .07 m . steigt.
Waldshut. 29 . August. 3,25 m , steigt.
Konstanz . tzafenpcgcl . Am 29. Aug. 3,98 m (28. Aug . 3,87 w).

mib Ve » elttS-Aiize1ger .
Donnerstag , den 30 . August :

Bad . Kynokog . herein . H . 9. U . Biertisch Krokodil.
Dramatitcher Verein . 9 U. Leseabeud im Vereinslokal .
Kdekweiß. H . 9 U . Probe .
Kaufm Verein purkach. H. 9 U. Bereinsabend im Hotel Karlsvurg -
Berste » . 8 > , U. Vorstellung .
Schwarzwakdverein . Vereinsabend i. Tannhänser. (Jagdzimmer .)
Steu . -Stocze -Schre» . H . 9U . Fortb .- u . Deb .-Kurs Markgrafenstr . il -
Lurugejelflchait. Turnen auf dem Platz i. Beiertheimer Wäldchen -
Verein von Vogel/reunde« . H . 9 U. Vereinsabend i. gold . 3» *#
Aithergesellsch. d . Südstadt . H.9 U. Probe i . ApollotheatcrMittelz .,Haf^

Mer lind) »lmer ikn . Asien, Afrika. Australien schnell. E
aanr uwh ; «.nmrimi , Mub billig fahren will, wende M
an die obrigkeitlich coneesiion. Generalagentur für Baden vou A-
in Karlsruhe, Hebelftraße 3. — - ^ ^ -v w»
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. rê - vCT

3
"

jS " 3 1, -LL - , re _^ —
3 re M -^ > cr a -§ reff LS . er

^
re « 3 - 3 W " -AoAL 8 a

3 3 — P " .T* «*» i

i S gag

cS *5 ^ cp '
sE , ^ ts < -

af g t2 « s Jer «Ire3
Z

" ^ 2 3 re re3 3 re- „ 3
SS 02L3er ^ p q * o

■3 3 - erei 5 - 8 T ’ -S ' 3
re - 5 ' - O ’g

' r -
“

-3 1 ff j

2 - 3 *-•
Sg

*S»I ?
» aSiä

S st8,ä
re re 3 o Z re, ’ f a 3, „
re, CO ES 3 S . et 3 = -92 er . '« re "
o " ei -ZI 2Sco M " re ja : « .3 - re o

: co —. a »“ S — re 5 ' « _ 3
re CQ re re 'S 0 - 3 . « • re cg g to g .»

: re o . s oS „ « • sa3 2 3 re La

" S s 3
3 Z © Ä - t „ ^ ,— o 2 . 'P S

ä." § 2 . 0 -0

«♦• Cf̂ I ^ rv r» ^ 4 — 3 p *

c 2 g -'o ' ” ’ ** o s . 3 2 ' g . ^ o Sl
'

l ^ 'co
’
SSg , ->j

„ - 3 Z Z -Ka ^ Z - ja L ' ZTLL - . Z -HZ
^ L ^ ^ Z '

Are 8 - IZ
^ re . ^ Z - re -TZZL

^ FZ .ffZ » ^ Jn : u
3 3 | T 3 £? 3 S ' § eri

‘
S - ' ',

§ § L Z T -S . 3 re N » 4 . ^ «o ^ ja ^ t .. g „

■<§ S * " § .| ; |
'

s I
g

' 0 '
§ |

9 9 Z is1t * ^ ÖS
' ~ gMS 3 S 'lt | 3

'
K-

Ä -
9 ? Si « p g ^ p g ^ LZH t3 ka ft § cp ‘ ’E ^ j» « 3 ^ g 5 -**S S

® « p 2 . Y* 0 « Ro —», ^ ?D ^ 2io *§ . ^ pr * äpL
ou k> er öo p 5ö — »*- ö to *2 P p t-t S2 «4.
reco -3 . 3 JvS ' SJ - S | « Ö2 « -

5 -ff K 3 g - ® 2
5 - - LJL - - ALS 2 LZ

'
^

- co .
3 ! . " L ° %

" ö § If er § g OMZ ? : § |
“

s
3 ? ? r 3 ® sss 5 - Z -L .2 . g * 2 jL 'H . B 'S s 1 ff ? ©

C 9 ? Q
3 ! 3

| »f ! |
3

s § a ^ Z 3 |
‘
f " S 8 § Z f | 3 § (?) gl Z gl . 3 ■

- t- O § .t3
'

s ’ g
' or § 1 3 fflo -1 6,3 äslfa @! ä S gK 3

Ire iS ? "
säg re & ^ | @ 3 3 ZS -» 2 ZaFJ - L- ÄstzAKZÄ

t ! a | srfagj
' g l s ;

rt
fl § - " # .̂ 2 s § - &• » ff ss 3 §

g

L - * -» g § 3 S’J ' S-®«« ct? — 3 i5 ' 3 * » ^
54? co p ST / > 2 *o o p '

« rt cl ®11̂ m*« o * ca er P
«Ä © 4t _ . S2 ö ao « t^

-a

sSP-

S ^ S >S ' 2 . 0 A
- N « « 3 ,

3 ^ _ ?* « „ Äg a § f
«v* «H n "£3V<> p r» 3 - w

f - = - £

g -re" " - W . » ' re LLL re L r °>o 8 cZ ' re -3. 2, re " s >® ee js
— 3 'S ff " ' -S — 2 —- « ' n3 ? ? a 3

1? §
*

P Z - L - '

•
« 3 « Zr

° "
Z " Ä3

"
ö2 . Lg

r-.^ 3 iZ ^ re 3 Lre © re
a ^ öffSa crEg
^ 2 S 7- ö p
? l § s j ^

-
SSsg re -aua re reL g ‘ 3 R - 3 cg g „ 5 .«

Cö 3 a $ ZtT - § Ktz' 5 § m 5 § % ^ & f S g 1 § » 3
W K

'
B o 3 ' 1 re : | er re f i gg - 2 . « SS « 4» « _

i ' S « -i >5 . wffs | ö
" S | ^ ^ glt * 3 § 5

LL ! ff DZcof KL -̂ LA ^ re 3
S '

S ? LkZ5 ? ^ k « G « , °
« s

-
- - ENS §

-& ^ ^ 2 " h . S « ty 2 3 ö 5 « tp p jv ^ ‘ ^ 3
a .4 ^ o * 3

ffi » 3 LA S
3 -Sä 3 A -A fftz > ^ c» 3

3 Off 3 s g -geff e- 3
3 reL 3 3 LZ 3 . § :<

3 55 ■" ~

St 2 .co° h 3 c ' g

^ 32 ^ 3 ™
fR) P . P H <
H< <* Ö 5V o - g

3 g ->S '

' 2 .® " " LSLZ Z - vv ' - . - rerea
- • 3 Tf 3 3 AS N 3 ' ““ - re. O- f ff « g - -T

3 , (0> » P — , P Z Z ^ ^ 5 * ^ p re^ 3 3 t 5 -
ffS v * 3 0,1 «>- rt a r » « O » _ «-.. ff 2 *

3 fco 3 re« aZ- LS a 2.COs .
-» äfe-S

* - ^ ZE ^ S -
ZffZ o «

" Ä ^ Ö
» s art >» g » g S re LZ 'Lrel sL ^ S « '' ' LAA -Z s ^ SEg - ” ? 3 S- - ^ K 3 e

i-g'S - g . 3 sf S § § § * 1 3 Ö § ES ^ SS ^ ^ I “ 8 . 2*5 - sjffcö'g, ? :
. « « .7 **/ ^ «T* tt tt p tt cq er JT . ^ « u tt « . L ' -S ' . »» cr -̂ Ĥ * os » « ' Sp » P %
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Nr. 202 , Badische Presse. eette r
Durlach .

KchmWrjieigkMz.
e Zm Auftrag werden

L Arettag den 3t August,I OormittagS 8 Uhr beginnend,
■ iw Hause Hauptstraße Nr. 48

(Gasthaus zum Löwen) nachstehende
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich
»ersteigert:

1 WirthschaftSbüffet , 8 WirthS -
tische, 1 kupferner Schwenkkeflel ,
verschiedene Wein - u. Biergläser ,
2 Spiegel und Bilder , 1 eiserner
Herb , 10 aufgerichtete Betten
mit Rost und Matratzen, Bett¬
werk und Bettladen , verschiedenes
Porzellan , 4 Nachttische, 1 Wasch¬
tisch, verschiedene Tische und
8 Bänke, 20 Rohrseffel, 12 Garten¬
stühle, 2 einthürige Klcider -
schränke , 1 Fauteuil und sonst
»och verschiedene Gegenstände .

Durlach , den 25. August 1900.
Der Waisenrath.

4344a Max Altfelix . 2.2

Steigerungs-
Ankündigung.

ThcilungShalber lassen die Erben
deS Steuermahner Johann Bapüsi
Bltlager in Dnrlach auf dem
Rathhause daselbst am
Freitag de« 31. August 1900

Nachmittags 3 -/- Ihr ,
»achbeschriebeneLiegenschaften wieder¬
holt öffentlich versteigern , wobei der
Zuschlag ertheilt wird unter Vor
behalt der Genehmigung der Be ,
theiligten , wenn der Anschlag erreicht
wird , unbedingt . Die weiteren Stei -

g
erungsgedinge sind im Amtszimmer
es Großh . Notariates Durlach

Sophicnstratze 5 , einzusehen.
Beschreibung der Liegenschaften

Gemarkung Dnrlach .

Lgb. Nr . 76. 3 a 39 gmtostaithe und Garten an der
iSmarckstraße, einerseits selbst ,

anderseits Fricbhof , worauf ein

Sistöckiges Wohnhaus, Hin¬
mus mit Stall , Heuschopf

»ud Kniestock . Anschlag M . 10000 .
^

Lgb. Nr . 76». 2 a 68 qm
Hofraithe Ecke der Kelter - und
Bismarckstraße einerseits selbst,
anderseits Kelterstraßc , worauf
ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung .
Anschlag. . . . . . M . 11500 .

HI .
Lgb. Nr . 5756 , 5757 und

5769. 2 a 70 qm Hofraithe,
32 a 86 qm Gartenland in
4 Parcellen und 4 a 50 qm
Weinberg im kurzen Pfad ,
neben dem unteren Lußweg ,
Lhristof Weigand u . Brauerei¬
gesellschaft Eglau , worauf 1
Eiskeller , 2 Bierkeller , 1 Faß¬
remise mit Speicher . An¬
schlag . . . . . . M . 15000 ,

Dnrlach, den 17. August 1900.
Grotzh. Notariat i .

Bauer . 4314a,3 .3

sowie alle weiteren 15671 .12.3

MerkraHeiteil
ehandrlt mit außerordentlich gute
»eüerfolgcn
Dir. Geo Schmidt,

Maldstraße 65

Zwetschgenü
Schöne, große Früchte , gebrochen,«it Stiel, treffen von heute an täglich

bei mir ein 15964
her Pfd. nur 6 '/> Pfg .

bei Abnahme von mindestens 10 Pfd .
Größere Bestellungen werden für
Karlsruhe frei ins Haus geliefert .

21. Pannascli ,
hier n, Höst «« gro» «. «» detail,88 Zähringerstratze 88.

Telephon 497 .
i bereits neue 15596 .4 .4

affenschränke
Ar größerer und ein mittlerer , für
Bureau , für Privatgebrauch , sowie

großer Schrank für Gemeinde¬
verwaltungen sind zu verkaufen bei

Markgrafenstr . 22 .
_ ^ t« starker Stoff -Diva » für
ffi. 25.—, l Sopha und 2 Fan »
te»ils M. 45.- . 1 schöner eis .
Waschtisch m. Zugehör M. 12.—,« «schtischspiegel ä M . 3.50 , 4.50 und

v 1»Weiter , Hartholz. 2 thür . Kleider -
vb. Weißzeugschrank M . 25.- zu
verkaufen. 15963
^ .Auktion Aaa » , Kronenstraße 22.

billig zü verkaufen
vollständiges , gutes Bett , halb -" " '

öfische Bettlade wegen Mangel an
Hirschstraße 31, 3. Stock,

andler verbeten . B8878

Herd-Verkauf.
Verschiedene gebrauchte , gut

Daltene Herde mit 1,2,3 und 4
« chern , billig zn verkaufe « . 8 ' °^
W8 Erbvriiizeustr . 26, Seitenbau .

Haag 'fcher
Mmer -Khsr Nelwkitz.

Heute Donnerstag Abend
halb 9 Uhr :

Nach der Probe Besprechung über
den AnSslug nach Herreualb .

Vollzähliges Erscheinen erwünschte
88872_ Der Vorstand.
Sehwarzwaldvereln .

Section Karlsruhe .
Donnerstag

den 30 . Aug . 1900 :

Vereinsaliend
Im Tannhinser

(Jagdzimmer oder
nebenan im Freien) .

§keuographe « Nert!«
Stolze - Schrey .

@(f(Uip Munitntiinftc
Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.

Eintracht .
Samstag , 9 Uhr Abends : Zähringer

Löwen , Kegelbahn.

Drmtiscler Verein
Karlsruhe .

Vereinslokal : Rest . Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr :

lieseabend .
, ,I > on Carlos “

von Scbillor (Schluss ).
Freunde und GSnner des

Vereins sind frdl . eingeladen .
Damen herzlich 'willkommen .
88869 Der Vorstand .

AlifimnnWer Seme
Durlach .

Jede« Donnerstag , Abends
8 »/s Uhr :Veremsabend
Hotel KarlSburg, Eingang Haupt¬
straße.

Gäste willkommen.
Der Vorstand.

Geschäfts -
Empfehlung .
Das Umsetzen und AuSmanern

von Herden und Oefen , sowie alle
in mein Fach einschlagendcn Arbeiten
werden prompt und billig besorgt .

Johann Vogt, Mner,
11 Rndolfstrake 11 .

(Langjähriger Arbeiter bei der Firma
Heinzelmann .)

Ebendaselbst wird ein 2rädr . Hand -
wagen zu kaufen gesucht. 88289 .4 .4

Eine Kleidermacheri « empfiehlt
ich im 88865

liifetfipMntaenfleikrii
in und außer dem Hause .

Näheres Rndolfstraße 27 , 1 . St .
Empfehlung !

Ich empfehle mich im Waschen
und Bügeln , insbesondere in Herren¬
leibwäsche und Vorhängen und sichere
prompte Bedienung zu . 88780 .3 .2

Fran Fischera ,
Rüppurrerstraße 14 , 3. Stock , Scitb

Thellhaber
serReeteiUeserMt.

Offerten unter Nr . 15941 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten *

Adoption.
Kinderloses Protestant . Ehepaar

wünscht ein Kind diskreter Geburt
und vornehmer Herkunft , am liebsten
ein Mädchen , gegen einmalige Ab¬
indungssumme zu adoptircn . Liebe¬
vollste Behandlung , sowie gediegene
Erziehung zugestchert. 88874 .2 .1

Off , unter 8 . V . 10312hauptpostl

Uer-Veckuf.
Eine Parthie sehr gut

erhaltene theils neue

Söffer von 60—200 Ltr.
ehalt sind zu verkaufen .
Näheres Werdcrstraße

Nr . 78 , Hth ._ 15942 .2.1

fDrin- umf Mstfäffer ,
» neue und gebrauchte , mit
Kund ohne Thürchcn , in

allen Größen sind zu
- - verkaufen . 88880
Heinrich Zink , Waldhornstr . 45 .

Milch 6eimM«vakt
Rarlrrnhe und Nmgebnng.

Freitag den 31. August , Nachmittags 2 Uhr ,

MWecker-AiMMivMiM
in der Restauration Stichling , Steinstraße 1«

Tages - Ordnnng :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Entgegennahme der Vereinsstatuten .
3 . Mittheilung über die Verhandlung : Vereinigung mit

den Mannheimer, Heidelberger und Ludwigshafcner
Vereinen.

Hiezu laden wir unsere Vereinsmitglieder zur vollzähligen
Betheiligung freundlichst ein und richten zugleich auch an Äüe ,
die ein Milchgeschäft in Karlsruhe pud der Umgebung betreiben,
die Bitte, im Interesse ihres eigenen Geschäftes unserem Vereine
beizutreten. 88875 .2.1

Dev Vorstand .
Tanz -Unterricht .

Herren und Damen zur Kenntniß , daß mein diesjähriger

am Dienstag den 4 . September , Abends 8 Uhr » im
großen Saal „ zum Apollotheater " beginnt. Anmeldungen können
jeden Abend daselbst gemacht werden. Hierzu ladet ergebenst ein

Achtungsvoll 88857 .3.1

Wilhelm Pallmer , Tanzlehrer,
Marienstratze 77.

I

Rühr- Fettschrot ,

« dto . Masciiinenkohien ,0 ' dto. NüssschmiedekoWen
ab Schif f Maxau .

Ph . Bader ,
Kontor Amalienstrasse 59 ,

15866 Telephon 256 . 3.3
Itdlei, leis , Briltts , Behkotilen , BremMi .

Mrjlrker,
Weiser, geruchfreier ,Alter Hafer

in vorzüglicher Qualität, ist in
jedem Quantum billig zu haben
bei 15967
IT.J . HomTmrger,

Kroneliftrafze 50 .

steiraldramrag
Fräulein , Mitte der 30er Jahre ,

cvang ., Mitgift 20 Mille , wünscht sich
mit einem Beamten in sicherer Lebens¬
stellung zu verehelichen. Diskretion
Ehrensache.

Offerten unter H. 160, bahnpost
lagernd Karisrnfae ._ 88882

w gesucht.
Bautechniker ; welcher in Abrech

nungen tüchtig und erfahren ist, wird
für alsbaldigen Eintritt gesucht.
Offerten unter Rr . 15854 befördert
die Exped. der „ Bad . Presse " . 3 .3

Tüchtiger 3.2

Anwaltsgehilfe
auf sofort oder später gesucht .

! Offerten unter Nr .. 88694 an I
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Mittag - und lOmittifdi
können in einem guten isr . Hause 2
junge Leute erhalten . Näh. u . 88876
in der Exp, der „ Bad . Prcffe " .

1 Dicnstbotan - od . Schläfer¬
bett für M. 16.- ; 1 Bettstelle
M . 7.—; 1 kleinere 3 Schubladen
Kommode mit Aufsatz M . 7 .—;
4 beffere pol . Strohstiihle für
M . 7.—; 1 einflammiger Gas
kocher mit Schlauch M . 2.- ; 1
gr . Geschirrbank M . 4.— ; 1 gr .
Küchenschaft M . 5.—; 1 dcsgl .
kleinerer M. 2.—; 1 Küchcubank
60 Pfg . ; 1 guter , starker Koffer ,
uiit Leder bezogen, M . 8.—, zu ver¬
kaufen. Auktion Haas , Kronen -
straße 22 ._ 15962

Billig zn verkaufen :
2 einthür . u . 1 zweithür . Kleiderkasten,
3 Tische, 2 Nähtische, ein Bücherregal ,
mehrere sehr gute Betten , 2 Fauteuils ,
großer Küchenschast . 88568 .5.5
Erbpriuzenstratze 26 , Seitenbau .
88767 Zwei gut erhaltene 2.2

Bettstellen
mit Rost , Matratze , Polster u . Nacht¬
tisch sind, auch einzeln, äußerst billig
abzugebcn. Waldstr . 52 , 1 Tr .

Buchhalter, tafphnt ,
Verkäuferin , Kassiererin ,

Hotelpersonals Buchhalter ,
Saal - und Zimmerkellner ,
Zimmermädchen , 88866

fin denp r. 1. Scpt . od . spät. Stellung .
„Fortuna “,

Central - RachweiS -Bnrean .
J&F " Das Bureau befindet sich jetzt
Markgrakonstr . 34 , am Lidcllplatz.

Maschinennäheriimen
mehrere tüchtige, finden dauernd gut
bezahlte Beschäftigung im Hanse bei

Blarl Eorwau ,
88782 Sofienstraße 140 .

Gesucht eins. Mädcheir , das
bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit mit übernimmt , bei hohen : Lohn.
Amalienstr. 24, 1 . St. 88685.2.2

Lommis -Gtsilih.
Für unser Glas -, Porzellan - und

Kücheneinrichtungsgcschäft suchen wir
pr . 1 . Oktober einen branchekundigen
jungen Mann .

Derselbe muß flotter Verkäufer sein
und erhält freie Station im Hause .

Offert , mit Gchaltsansprüchen zu
richten an 15720 .2 .2

Gebrüder Wissler,
Karlsruhe .

Commis ,ein angehender , per Oktober für ein
Kohlengeschäft gesucht. Offerten sind
au die Exped. der „ Bad . Presse " unt .
Nr . 15882 einzureichcn ._ 2.2

J
mit Lohn- und Versicherungswesen
durchaus vertraut , wird für eine
Maschinenfabrik zum 1 . Oktober
oder früher aus der Branche
gesucht .

Offerten beförd . unter Nr . 4450a
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .2

ÄAMbr -Iapkrlkrk.
mehrere tüchtige selbständige Arbeiter ,
sowie geübte Streichjungen
sofort gesucht. 88858.2.1

Marieustrafte 77.
Tüchtige

Knabe oder
Mädchen

zum Wecktragen sofort gesncht .
Fritz Geisendörfer ,

Ludwigsplatz . 15961 .2 .1

Modes. 2.1

„ esncht eine tüchtige 1 . und
2 . Arbeiterin, welche in beflcrem
Geschäfte thätig war . Angebote mit
Gchaltsansprüchen unter Nr . 4457 »
an die Expedition der „Bad . Presse".

Zu kinderloser Beamtenfamilie auf
dein Lande bei Karlsruhe wird für
sofort oder 1. Oktober ein tüchtiges ,
ehrliches
mädohen
bei hohem Lohn gesncht .

Offerten unter Nr . 4464 » an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 2.1

Für Vonnittags 15947 .2 .1

ei« MW« oder Zrm
für Hausarbeit gesucht . Solche , die
kochen können, bevorzugt.

Kühe , Ostendstraße 2.
Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬

chen » welches willig häuslicheArbeiten
verrichtet , findet Bet guter Behandlung
sogleich Stelle . Näheres Zähringer -
straße 63 , im Laden ._ 88852

1 bis 2 fleißige, saubereMädchen
für leichtere Arbeiten gesucht .

Zu erfragen Rudolfstraße 24,
2. Stock , Comptoir ._ 88832 .2 .2
B“ao DienstmldtDcB-eeswcb. 2.2

Ein braves , fleißiges Mädchen vom
Lande , v. 16— 18 J „ findet auf 1. od .
15 . Sept . Stelle . Näh . Jollhstr . 22,1 .

Köchenmädchen ,
welches etwas koche« kau«, wird
auf 3. September gesncht bei
guter Bezahlung.

Näheres Gartenstraße 57<Restauration. _ 88855

Gesucht
ein Kindermädchen oder eine Frau
für Nachmittags . Guter Lohn. 3.2
15874 Rüppurrerstr . 28b , 2. St .

Vcrtraucasstctlc
gesucht .

Verh . Kaufm, , 40 er, repräsent .,
I federgewandt , solid, gewissenh .,
! unbedingt zuverl., streng ehrenh.

Characters , sucht Posten in
Fabrik » oder Engrosgesch . ,
Bers . -Gesellsch ., zu verschied .
Vcrwend . b. e. (lib .) Zeitung
oder sonstwo . Angenommen
würde auch Posten , der nicht die
ganze Zeit beansprucht, um Ge-
legenh . z. Nebeneink. zu haben.
Gcfl . Off . u. 4458» an die Exp.
der „ Bad . Presse". 2.1

Eta junger Mann
sucht Stellung als Ausläufer oder
Bureaudieuer .

Offerten an die Exped. der „Bad .
Presse " unter Nr . 88818 . 8.2

Offmersbnrsche
sucht zur bevorstehenden Entlassung
vom Militär Stelle als Kutscher
oder Diener . Gefl. Offerten unter
Nr . 4449 » an die Exped. der „Bad .
Preffe "._ 2.2

2 .1Ein tüchtiger , zuverlässiger

Heizer u . Maschinist ,
gelernter Mechaniker, sucht, gestützt
auf prima Zeugnisse, sofort od . später
dauernde Stellung . Off. u . Nr . 88k
an die Exped. der „ Bad . Prcffe ".

Kronenstraße 12 '14 ist der 2 . Stock ,
St bestehend aus 4 Zimmern «. Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend, auf
1. Oktober zu vermiethen . Näheres
im Laden. 88787 .5.1
Mllarienstraße 70 ist eine Woh »
JJ *' «ung von 1 Zimmer und
Küche sogleich zu vermiethen . Nähe¬
res im 2. Stock. 88827 .3 .2

cvudolfstraßc Nr . 3 ist eine Man »
Jl sardeuwohnung von zwei
Zimmern , lküche « . Keller » bis1 . Okt .
zu vermiethen . Näheres 1. Stock
rechts._ 88864L .1

/§ kchützeilstraße 26 ist eine schöne Woh -
nnngv 3 Zimmern , Küche, Keller

und Mansarde billig zu vermiethen . Zu
crft . im 3. Stock daselbst. 88791 .2.2

Oähringerstraße 14 ist im 3. Stock
O eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern , Küche und Keller für sofort
oder 1 . Ost . zu vermiethen . 88860

Zu erftagen im 2. Stock , rechts .

Lostüm -Vllttttlee
sucht Stellung , I». Zeugniffe
stehen zu Diensten . 2.2

Offerten unter Nr . 88817 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Als Cadneriu
Stelle gesucht in Bäckerei oder
Wcißwaarengeschäst von ein. Mädchen
mit guter Schulbildung .

Offerten unter Nr . 88775 an die
Exped . der „ Bad . Prcffe ". 3.3

werden per sofort gesucht. 15770 *

H»ck8ch ! a9 & Fritschi,
Zghnhofstrajje 26 .

Maschinschreiherin ,
^ geübte
Steriogvaphiir ,
richtig deutsch schreibend, für gr .
hiesiges Geschäft gesucht. Offerte
unter Z! r. 15871 an die Exped . der
Bad . Prelle " 3.3

Fränlein mit besten Zeugnissen
sucht auf 1. Oktober Stelle als
Stütze der Hausftau . Offerten unter
„ Tugend " hauptpostlagcrndhier . 8 ' °"

©ine tüchtige HmMterm
gesetzten Alters mit guten Zcugniffen
wünscht sofort oder später Stellnng
bei einem ältere » Herr » hier
oder auswärts . Näheres Gerwig-
straße 32 , 2. St . 88811 .2.2

Haushälterin .
Ein ordentliches Mädchen , in allen

Zweigen der Haushaltung tüchtig,
sucht Stelle , auch auswärts . Offert,
unter Nr . 88867 an die Exped. der
„ Bad . Preffe " .

Eine junge Fra « , die bisher in
einem Restaurant zur Aushilfe im
Kochen beschäftigt war , sucht wieder
ähnliche Stellung , auch für Sonntags .
Näheres Vittoriastr . 15,4 . Ht . 118831

Zimmer
zwei gut möblirte , Wohn - und
Schlafzimmer , sofort zu ver -
miethen. 15966.3.1

Waldstraße 15,1 Tr. hoch.

Balkonzimmer,
gut möblirt , ist an besseren Herrn
billig zu vermiethen . 88562 .5.5

Marienstraße 46 , 2. Stock -
^ Lahnhofstraße 32 , Seitenb ., 2. St .,^ ist ein moblirtes Zimmer zu
vermiethen. 88744 .3.2
ck^urlacherstraße 1 , 4 . Stock , ist ein
** schönes , freundliches Zimmer »
auf die Kaiserstr . gehend, an soliden ,
jung . Arbeiter sofort zu vermiethen ." ' "

Aufgang rechts bei Herrn Körner . *

kklin möblirtes Zimmer ist an einen
' a ' soliden Arbeiter zu vermieden .

Zu erfragen Kapellenstraße 56»,
5. Stock rechts. 83859

Martenstraße 68, 5. St ., ist ein eins .^ möbl. Zimmer an einen anständ.
Arbeiter sogl. zu vermieth . 88823 .2 .2

Mut möbl. Zimmer in gut . u. ruh .
d Hause m:t od. ohne Pension an
anständ . Herrn od. Fräul . zu vcrm .
Werberplatz 48 , 2 . St . 88819 .2.2

( ^ errenstraße 22 , 4. Stock , ist auf
1 . September ein freundlich möb¬

lirtes Zimmer an einen soliden
Herrn zu vermiethen . 88776 .2 .2

( Larlstraße 85 , parterre , ist ein
fteundlich möblirtes Zimmer

sofort billig zu vermiethen . 88836 .3.2

( xreuzstraße 20 ist ein gut möblirtes
Zimmer mft Pension zu ver¬

miethen. 88884 .2.1
Q : chützenstraße 61, 4. Stock , ist ein^ möblirtes Zimmer mit einem
oder zwei Betten sofort oder 1. Sept .
zu vennicthcn . Daselbst ist auch eine
möbl. Mansarde zu verm . 88861
Q ^chützenstraße 75 , 3. St ., ist ein^ Zimmer mit zwei Betten auf
1. September zu vermiethen . 88870

^ teinstratze 29 , im neuen Seiten -^ bau, 4. Stock, ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen ^ 88862
N ! istoriastraße 10 , 2 . St ., ist ein
*2 gut möbl. Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang zu vermiethen . Zu
erfragen parterre . 88838 .2.2
OfDalbftrajie 56 , 4. Stock, ist ein gut

möblirtes Zimmer sogleich
oder später an einen soliden Herrn
zu vermiethen. 88883
Mlaldhornstr . 39kann ein anständiger

solider Arbeiter Kost und
Wohnung erhalten. 88879
^ sNcrderstr . 87 , 3. St ., ist an einen

soliden Arbeiter eine Schlaf¬
stelle zu vermiethen. 88877.2.1
FOinterstraße 6, 5. Stock , ist ein

möblirtes Zimmer auf 1. Sep¬
tember zu vermiethen . 88655,3 .3

tzbwci Wohnungen von je 2
<d Zimmern , Küche nnb Zu¬
behör sofort oder spüter zn ver¬
miethen. Preis pro Monat
19 und 18 Mk. Näheres
15433* Schwanenstratze 20 , II .

Atelier,
mit zwei Zimmern (möBItrt)
gesucht . Möglichst ungenirt.

Offert, unt. „klrssbi" Wien ,
Postamt 90, lagernd. 4462»

Möbl. Zimmer
in Nähe des Marktplatzes in ruhige
Hause für Mtte September gesuch
Offerten unter 0 . F . 4461 » an d
Exped. der „Bad . Preffe " .

Suche auf 1. Scpt. ein einfa
moblirtes Zimmer in der Nähe d
Karlfriedrichstr . Off . mit PreiSan
u 88881 an die Exp. d. „Bad . Preffe

In Mühlburg wird auf sofort
eparates , möblittes 3.1Zimmer»

ev . mit Pension von einen : Herr :
gesucht . Offerten unter Nr . 1590 !
an die Exped. der „Bad . BreSe "
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Stadtgarten
(bei ungünstiger Witterung FestllStlle ) .

Morgen Areitag den 31. August ,
Abends 8 Mr :

grosses Fxtra-Kopzert,
gegeben von der Kapelle des

Bad . zeld -Art.-Negts. Nr. |4,
sowie unter Mitwirkung der

Oorust ä Piston -Virtuosin

Fräuleut Sophie Branden .
Direktion: König! . Musikdir. H Lioss .

Eintritt : s ^
Abonnenten . 30 Pfg.
Nichtabonnenten 50

Programm 8 Pfennig . 15944
Die Eintrittskarte » berechtige» nur zum einmaligen Eintritt.

Restaurant Friedrichshof.
Karl-Ariedrichstraße 28.

Heute Donnerstag Abend 8 Nhr :
Grosses volkstliümliclies

Mlltär Lonccrt
gegeben von der 15904

Kapelle (fes 1 . Kail. Fellt-RrM.-Kegts. Ar. 14,
unter Leitung des Musikdir. H. Liese .
Uuv bei günstigev Mittelung .

Lehranstalt für Herren-Bekleidung
jetzt Marienstraße 51.

Der Unterricht an meiner Lehranstalt erfolgt nach meinem
trigonometrischen System , nach welchem direkt nach den
genommenen Maaßen genau dem Körper entsprechende Schnitt -
Modelle erzielt werden . Diese wissenschaftliche Methode ist für
alle Fälle und für jeden Körperbau leicht anwendbar und sicher.

. Beginn des nächsten Kursus am 3. September .
Anmeldungen an

i58i6.2.i Die Direction .

Frübel’scher
'

der Südweststadt «
Klauprechtstraße 11 . B8856

Aufnahme der Kinder jederzeit . Erziehliche Einwirkung
durch Spiel und Beschäftigung nach Fröbel '

scher Methode . Ge¬
legenheit zum Aufenthalt im Freien in nächster Nähe. Alles
Nähere im Anstaltslokal von 9—12 und 2—5 Uhr .

Johanna Klingnuiim , Vorsteherin .

Am 15. September eröffnet Unterzeichnete ein

Privat > Lehr > lnstilut
in Handnäheu, Flicken, Maschinennähen , Weih - und Bnntsticken,

KLleidermaolien .
Der Unterricht resp. Cours dauert 3 Monate und werden der

Schule entlaffene Mädchen , sowie Damen gegen mäßiges Honorar, je nach
Uebereinkunft des Unterrichts , ausgenommen .

Anmeldungen werden bis 15 . September täglich , Vormittags 9 bis
11 Uhr, Nachmittags 2 bis 5 Uhr, entgegengenommen. 15390 .4,4

Auswärtige Schülerinnen können auch Pension erhalten.
Anna KölMe ,

geprüfte ArrLustrielsyrerin ,
Akademiestrahe 18.

ülohnungs -veränderung.
Mache hiermit die ergebenste Mittheilung , daß sich meine

Wohnung von heute ab Gröth ^
IXTx * . 2V befindet . 15949

Hochachtungsvollst
Telephon Rr. 1314 . L . Kassel , WetiiefMt

Billiger Möbel-Ausverkauf
wegen Neu- und Ninbau .

Da mein Laden innerhalb 3 Wochen unbedingt geräumt sein muß,
so gebe ich auf die Ausverkaufspreise noch

IMP * 10 0
|o Itabatt .

Vorräthig find noch : Feine Schlafzimmereinrichtnngen in
Pichen und Rußbaum, Büffet» , Spiegel und Bücherschränke,Vertiko , Waschkommode« , mit und ohne Spiegelanfsatz, Schreib - ,
AnSzug» und feine Stegtische , Nähtische » Etag»re und Spiegel .
Ferner : Garnituren in Plüsch «nd Wollstoff , Divan » in Kanreel-
taschen , Moquette » «nd Fautafiestoff» einfache Soph» «nd
A»«teuil» . 15086 *

Für Braulleute besonder » günstige Gelegenheit.
Johann Göb ,

Srhreirreo - und ® apeiievgefdjäfi ,
Waldhornstratze 32 .

BERLITZ SCHOOL
Kaiserstr .161,3 Tr.,Ging Ritterstr.

Sprach - Lehrinstitut , .i„
für (Bv tu adj fette *
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc .
Nur Lehrer

der betreffenden
Nationalität ,

lieber 100 Itveigschnle «.
In den Berlitzschulen hört ,
sprichtnnd schreibtder Schüler ,
selbst der Anfänger , nur die zu
erlernende Sprache . Probe-
lcction gratis . Einzel - «nd
Claffennnterricht , für Herren
«ud Damen, am Tage und

Abend ». Eintritt jederzeit.
?ro8p«eie gratis and franco.

Montag den 3 . Septbr .
Beginn eines Kursus für Beamte
und Kanflenle. Dauer dieses Kurses
4 Monate . Verehrliche Damen und
Herren belieben sich umgehend an-
znmelden . 14965 .14 .13

Aug . JE linier ,
25 Amatienstraße 25.

SJItije Klcktmcheck
empfiehlt sich im Anfertige » von
Damen- und Kinder-Garderobe
bei mäßigem Preise in und außer
dem Hause. 15273 *

« aiser-Allee «1 , 3. St.
ÜJmsonnt !

find alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle sür
Möbel und Betten !

ist doch nur 140 'il*
8183 Kaiserstr. 8183 Karlsruhe-
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbsffabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen, setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber-
fandtohneEmbaNageberechnnng :
Auszug aus d . Preiscourant .
Vollständige Betten von M . 70.— an
Seegras-Matratzen
Haar-Matratzen „
polirte Chiffonniere »
2th . Kleiderschränk« -
Ith. „ :
pol .Schubladen - Kom-

moden . . . . 0Garniturenin Plüsch „
Büffets . . . . ,
vollst.eicheneZiinmer»

Einrichtungen . „
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtnngen mit
Roßhaarmatratzen „

Spiegelfchrimke - mit
Krystallgla» . . „

Ovaltische . . . . ,
Sophas inall .Stoffen,
pol . Waschkommoden

mitMarmoraussatz »
Nachttische . . . „ ,
gut- Wirthsstühle per Dutzend 3« M .
Stroh- und Holzstühle von M. 2 .50 an
Plüschvorlagen ^/.breit „ „ 10.— ,
Spiegel . . . . . • » . 2 .— „
Vorhanglelsten . . . „ „ 1 .— „
Kochfeine Kinrichtnugen stets

auf Lager billigst .
Hotels u . Anstalteu gewähre ich bei

fißerem Bedarf noch Extra-Rabatt.
ul. n^omdsimsr .

8.—

. 15.- ,
0 20 .— „
, 130.- H
, 80 .- .
• 300— „

, 550 — „
, 80.— g
, 15 .- .
i 32.— „
■ 38. „

6.-

211 Kaiserstraße 211
KZ arlsxuhe

empfehlen 15934

Specialmarke WK
Mk . S .—

ist besonders deichtenswerth.

Neuen süßen

15906*zu haben bei

Eugen Helft NaGhfolger,
6 Kark-Ariebrichstraße 6 .

t Hypotheken- Kapitalien, \
£ In Vertretung einer ersten deutfchell Hypothekenbank nehme Darlehens » ^
^ antröge auch für im Bau begriffene Objecte entgegen. ^

♦ Kaiiligkschäfi Ignaz Ellern , %
J iss» Karl-Friedrichftratz« 2 . i

Gelegenheitskauf .
Großer Kosten Ilamt'ii-Spaiiirt'nstliuhe.

früherer Preis 4 Mk . , jetzt SSJ 'F ’tiS Mk.

Großer Mosten Damen-Knopf-Stiefel,
früherer Preis 8 Mk . , jetzt Mk . ix

Gebrüder Schiff ,
5 Karl -Friedrichstraße 5 (Marktplatz).

15832.8.2

Von der Reise zurück .
Dr . Ellinger ,

Augenarzt , 15821 .3.2

Dr. med. Ludwig Uhrig,
Karlstrasse 27 , 15359 .3 .2

von der Reise zarfick.

Wirthfchafts Verkauf .
Eine bekannte gute alte Wirthschaft in einem kl . Städtchen

bei Karlsruhe ist preiswerth zu verkaufen . Absatz ist sehr gut.
Nöthiges Kapital zur Anzahlung Mk. 10000 .— . Anfragen an

Jinanzagent K . Horiisand , Karlsruhe ,
_ Kaiserstraße 111 ._ 15943

#mtb tierlttufcn ,
ein tteiner , weißer , lang¬
haariger Bologneser ,
rothes Halsband mit
Glocken. 88834 .2.2

Abzugeben gegen Be¬
lohnung Waldhornstraße
44 , im Laden .

12000 Mk .
als II . Hypothek- eines neuerbauten
hiesigen Hauses , nach 60 % der
Schätzung , auf 1. Okt oder Januar
von pünktlichem Zinszahler , ohne
Vermittler, gesucht .

Gest. Offerten unter 8. A. 15817
an die Erv . der „Bad . Presse " . 10 .2

lOÖMark
von einem jungen Mann gegen gute
Bürgschaft und hohe Zinsen auf kurze
Zeit zu leihen gesucht . Off . unter
88866 an die Exp, d . „Bad . Presse ".

Lin « Chauseuse ,
echt Nutzbaum , gekehlt, rother Bezug ,
habe im Aufträge billigst abzugeben .

J . Veite , Tapezier ,
88848 Georg-Friedrichstraße 18.

Anzusehen von ' /z2 bis 6 Uhr .
Sofort billig zu verkaufen :
1 Bücherschrank 48 M., Trumeaux

mit Aufsatz 45 M., mehrere gute
komplette Betten L 30 M., Schrank
15 M . , 2 thür. Schrank28 M -, hölzerne
Kinderbettstelle 8 M. , Schrcibpult
l0 M. , Ncgnlateur 10 M„ Herd mit
Rohr 13 M ., Kameeltaschen-Divan,
Nachttisch 7 M ., Plüschgarnitur 50 M .,
Spiegel 6 M ., sind zu verkaufen .
Steinstraße 6 ._ 88803

MrMiMimg
für ein Cigarrengeschäft paffend , sowie
verschiedene Cigarrenschilder u. Gas¬
lampen sind am 1. Oktober billig zu
verkaufen . Die Gegenstände werden
auch einzeln abgegeben . 15945 .2.1

Näheres Werderplatz 35 , Cigarren-
^ oben .

e .oraxoa «
M “
• e
Ha

I
CK LEYER Kr '̂ gstn 77

6
Ingenieur * Patentanwalt

Tüchtiger , junger , kautions-
fäbigcr Fachmann sucht per sofort
gut gehende

Wirthschaft
zu miethe «. Derselbe stellt späteren
Kauf in Aussicht.

Offerten erbeten an die Expcd . der
„Bad . Presse " unter Nr. 88770.

Wirthschaft
zu verpachten .

Eine Wirthschaft auf
dem Lande ist auf den 1 . Oktober
an tüchtige, kautionsfähige Leute zu
verpachten . Metzger bevorzugt . Zu
erfragen unter Nr . 15769 in der Exp .
der „ Bad . Presse *.

Werei-Veckuf
In großem , schönem Fabrikorte bei

Bruchsal ist ein schönes Anwesen mit
Garten (gut gehende Bäckerei, tägl.
35 M. Einnahme), mit entsprech.
Anzahlung sofort zu verkaufen . Das
Geschäft kann durch Einrichtungeiner
Feinbäckerei vergrößert werden und
bietet einem jungen Bäcker Gelegen¬
heit , sich mit einem vermög. Mädchen
zu vcrheirathen. Off . u. 88854 bcförd .
die Exped. der „Bad . Presse*. 3.1

sowie 2 eiserne Lesen
sind billig zu verkaufen bei 88829
E .n -Stark , Hofinstrumentenmacher ,

« dlerstratze 18». 3L

Hundshütte
sehr billig zu verkaufen. 88853

Ludwiq -Wilhelmftr. 5, vart.

Tanzlehr -Institut
von

Georg Grosskopf,
Herrenstr . 33 , 1 Treppe
hoch . 15850 *

Zu den beginnenden Kur-
sen werden gefl . Anmeld¬
ungen erbeten .

Tanzstunde.
An einem Sonntage - Cum

können noch Damen und Herren
theilnehmen . Honorar monatl. 5 Mk.
(incl . Spesen). 7.1

Adressen erbeten unter Nr. 15907
an die Expedition der „ Bad. Presse".

Güttstiger
GelegenheitskauH
Wegen Todesfall habe im Auftrag

ein wenig gespieltes Pianino auS
der berühmten Firma PleiHer in
Stuttgart, Ankaufspreis M . 1200 .—,
zum ststen Preise von Mk. 6^0.— zu
verkaufen . 15730 .3.3

Näheres Bahnhofstratze 52 im
Bureau , Hof links, parterre .

Billiger MSbel-AuSverkanf
wegen baulicher Veränderung.

Um mein Lager baldigst zu räumen ,
gebe ich 10°/,, Rabatt . 60 Paar
verschied. Bettstellen , 50 Chiffonniere ,
Schränke , feine Schlafzimmer-Ein¬
richtungen in Eichen und Nußbaum ,
Spiegel- und Bücherschränke, Verticos,
Waschkommode mit und ohne Spiegel¬
aufsatz, Schreib-, Auszug-, Salon-
und viereckigeTische, Kommode , Näh¬
tische, Spiegel , Sopha , Kameel-
taschen- u. Plüsch -Divane, Garnitur »
Küchen- und Möbel aller Art. 5.4
88302 Jul . Ebel , Steinstr . 6.

Eine solid gearbeitete

f
Sopha und 4 Stühle , ist billigst zu
verkaufen . 15883 .3.2

« tktoriastr . 7, Stb. 2. ®t
Damenrad ,

ganz wenig gefahren, zum Preise von
80 M. zu verkaufen . 88794 .L2

Westendstratze 4-7, 1. St. ^
Ein noch neuesUnd

ist für 150 M . zu verkaufen .
15746 .3.3 Waldtzornffr . 37.

Ein noch gutes
» T '

Si
'
h . rr &. d *

ist z« verkaufen . 89363
M Stefan ienstratze 41, 1. Stock.

Eine massive, polirte 887932 .1

mit hohem Haupt, 3theil. Roßhaar¬
matratze , Rost, Keil, Deckbett u. Klffk»'
ist zusammen oder getheilt 1* *****
kaufen. Atademiestr. 22, varterre.

ZiieMcheKiiiliMliM
für Obsthändler 2c . gut geeignet , u>
gutem Zustand, sind zu verkcmiem
Näheres Steinstraße 6, i« Lade»,
oder Humboldtstratze 10. 159482
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